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der Hafionaliozialismus 
und wit 


Adolf Hitler und feine Bewegung ift in 
Polen nicht ſehr beliebt. Man müßte fogar 
noch einen ſehr viel ſchärferen Ausdruck 
wählen, wenn man die Stimmung der 
polniſchen Preſſe richtig wiedergeben 
wollte. Das iſt um ſo verwunderlicher, als 
wir in Polen doch auch eine Art Faſchis mus 
haben. Der Mai-⸗Umſturz ift ſehr viel gewalt- 
ſamer und blutiger als die jetzige nationale 
Revolution in 
worden. Obwohl wir jetzt in Polen keine 
revolutionären Zeiten haben, ſind zum Bei⸗ 
ſpiel die bedauerlichen Judenverfolgungen in 
einzelnen polniſchen Städten viel größer als 
etwa in Deutſchland, das noch mitten in der 
Revolution ſteht. Die Gründe für die feind⸗ 
ſelige Einſtellung der polniſchen Kreiſe gegen 
die nationale Erhebung in Deutſchland, gegen 
die nationalſozialiſtiſche Bewegung und im 
beſonderen gegen Adolf Hitler mögen ſehr 
verſchieden fein; aber es Hingt doch immer 
ein wenig Angſt vor Deutſch⸗ 
land dabei mit. Das allein zeigt ſchon, daß 
die polniſche Einſtellung nicht richtig 

„daß man viel mehr Verſtändnis und 
Sympathie dafür haben ſollte, daß Adolf 
Hitler den Ausbruch eines kommuni⸗ 
Rifchen Brandherdes im Herzen Europas 
verhindert hat. Die Lage Polens 
zwiſchen einem bolſchewiſtſchen Rußland und 
einem kommuniſtiſchen ane wäre 
wirklich nicht beneidenswert. 


Aber wie ſtehen im Unterſchied dazu wir 
Deutſchen in Polen zu Adolf Hitler 
und ſeiner Bewegung, die doch zu einer 
großen deutſchen Volksbewegung geworden 
it? Schon dieje Frage klingt ſehr gefährlich 
in einem Qande, in dem man in der landläufigen 
Meinung es einem faſt als ein Verbrechen 
anrechnen möchte, wenn man ſich politiſch 
betätigt oder auch nur äußert. Dabei 
find wir als polniſche Staatsbürger ver- 
pflichtet, uns politiſch zu betätigen bei 
den Wahlen zum Sejm und zu den ver⸗ 
ſchiedenen Selbſtverwaltungskörpern. Wir 
müſſen unſere Sejmabgeordneten immer 
wieder unterrichten über die Stimmungen und 
Anſichten in unſerem Kreiſe, damit ſie danach 
im Sejm ihre Stimme abgeben. Wir müſſen 
aber auch darüber hinaus die deutſche öffent- 
liche Meinung in Polen zu klären verſuchen 
und auch uns mühen, auf die polniſche öffent⸗ 
liche Meinung einen Einfluß zu gewinnen. 
Dazu genügt es nicht, daß wir zu der oder 
jener Frage der Innenpolitik, im beſonderen 
auch zu den Kirchen⸗ und Schulfragen und zu 
anderen kulturellen Aufgaben Stellung 
Nehmen, ſondern wir können auch an außen⸗ 
politischen Fragen nicht vorübergehen. Es 
ift ganz ſelbſtverſtändlich, daß wir und ab- 

wehrendgegendie bolſche wiſtiſchen 
Gedanken und Beſtrebungen unſeres östlichen 


ien verhalten. Es iſt ebenſo klar, daß 
end unſere Stimme erheben müſſen 


b 
5 * rr. daß der polniſche Staat immer 


u einem franzöſiſchen Vaſallen wird, 
m Geri wirtſchaftlichem wie auf poli- 
et. Ebenſo wird niemand etwas 

ab hl, wenn wir ſcharf beobachten 
ſaſchiſiſche teilen, was Muſſolini aus dem 
lage if Rey Italien macht. Bei dieſer Sach⸗ 
über die Vondezu notwendig, daß wir auch 
Nachbarland e gänge in unſerem weſtlichen 
als inte nicht Schweigen, zumal wir auch 
p n baatsbürger Glieder des 


deut j 
— ſch Volkes geblieben 


Es iſt ganz natürlich, daß ſich um unſere 
Lage als Minderheit von — das Nene 
Reich ſchon unter dem Spik der 
Gegenfeitigteit gekümmert ſoweit dies 
bei den herrschenden Kräfteve hüllen unter 


Deutſchland durchgeführt 


Um den polniſchen Botschafter 
für Italien 


Graf Potocki zurückgetreten / Eine Proteſtahlion 


A. Warſchau, 25. März. (Eig. Tel.) 


Der vor einer Woche neuernannte polniſche 
Botſchafter bei der italieniſchen Regierung, Graf 
Georg Potocki, hat geſtern ganz überraſchend 
ſein Rücktrittsgeſuch überreicht, obwohl er ſei⸗ 
nen Poſten noch gar nicht angetreten 
hat. Die Regierungspreſſe teilt mit, daß 
Außenminiſter Oberſt Beck das Rücktrittsgeſuch 
des Grafen Potocki, das noch dem Miniſterrat 
vorgelegt werden muß, unterſtützen werde. 
Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ verzichtet auf jeden 
Kommentar. Von der übrigen ernſtzunehmenden 
Preſſe ſchreibt nur der „Kurjer Poranny“, daß 
der Rücktritt des Grafen Potocki ohne Zweifel 
nicht auf perſönliche, ſondern auf polis 
tiſche Motive zurückzuführen und im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Außenminiſter erfolgt ſei. 
Das iſt ohne Zweifel richtig, da Graf Potocki 
ſein Senatsmandat bereits niedergelegt hat und 
ſein Nachfolger bereits an der geſtrigen Sitzung 
des Senats teilnahm, ſo daß der Graf jetzt, ohne 
noch Senator und ohne ſchon Botſchafter zu ſein, 
zwiſchen zwei Stühlen ſteht. Der Rücktritt des 
Grafen Potocki iſt ein in der diplomatiſchen 
Geſchichte einzig daſtehender Fall, der hier das 
größte Aufſehen erregt hat. Das Agrément der 
italieniſchen Regierung für die Ernennung des 
Grafen iſt hier erſt vor drei Tagen eingetroffen 
und von der polniſchen Regierung ohne weitere 
Erklärungen entgegengenommen worden. 
Beſonders auffallend war auch, daß geſtern der 
italieniſche Botſchafter weder dem Außenminiſter 
Beck einen Beſuch machte, noch von Beck zu einem 
ſolchen Beſuch gebeten wurde, während der 
Außenminiſter den ganzen Tag über Konferen⸗ 
zen mit dem franzöſiſchen Botſchafter und den 
Geſandten der Tſchechoflowakei, Südſlawiens und 
Rumäniens hatte. 


In diplomatiſchen Kreiſen wird dem 
plötzlichen Rücktritt des Grafen Potocki, für den 
einſtweilen kein Nachfolger ernannt werden 
ſoll, fo daß der römiſche Botſchafterpoſten Polens 
vorläufig unbeſetzt bleibt, die Bedeutung 
einer politiſchen Demonſtration gegen das von 
Muſſolini aufgeworfene Projekt eines Vier⸗ 
mächtepaktes beigemeſſen. Vielfach wird 
angenommen, daß Polen die Abſicht habe, ſich 
an die Spitze einer Proteſtaktion der klei⸗ 
nen Staaten gegen dieſen Pakt zu ſtellen. 


den europäiſchen Staaten möglich war. Ein 
ſchwaches Deutſchland wird nicht viel 
für uns tun können, ein ſtarkes Deutſchland 
ſchon eher. So ſind es ſchon ganz ſelbſt⸗ 
ſüchtige Gründe, die uns veranlaſſen mit 
aller Aufmerkamteit die Vorgänge in Deutſch⸗ 
land zu verfolgen, ob ſie auf eine Schwächung 
oder auf eine Stärkung des politiſchen Ein⸗ 
fluſſes des Deutſchen Reiches hinauslaufen. 
Die in den letzten Jahren vorherrſchende 
ſtark de mokratiſche und internationale Stim⸗ 
mung in Deutſchland war für uns nicht ge⸗ 
rade ſehr günſtig. Jetzt hat ſich aber in 
Deutſchland nicht bloß ein Regierungswechſel 
vollzogen, ſondern, wie man es oft genannt 
hat, ein Sy ftem mwe ch ſe l. Das bedeutet 
zugleich einen Wechſel in der ganzen Welt- 
anſchauung, der ſchon in der Abkehr vom 
Marxismus feinen Ausdruck fand. Bisher 
ſtand die demokratiſche Einzelfreiheit im 
Mittelpunkt. Der einzelne ſollte ein mög⸗ 
lichſt großes Maß von Freiheit und von 

Glück haben, ganz gleich, ob das nun dem 
Ganzen, dem Volke zum Segen gereichte 
oder nicht; denn das Volk war nur ein Über⸗ 
gangsſtadium für eine große internationale 
Völkerfamilie. An die Stelle der Demo- 
kratie, des Aufbaues von unten her, iſt jetzt 
die Autorität, die Leitung von oben her, 


der Marſchall bleibt im Lande 

Wie verlautet, wird der Marſchall Pitſudſki 
in dieſem Jahre mit Rückſicht auf die geſpannte 
internationale Lage die mehrfach angekündigte 


große Auslandsreiſe nicht antreten. Der Mar⸗ 


ſchall ſoll vielmehr die Ferien auf ſeinem 
Sommergute Pikiliſztki im Wilnaer Gebiet 
verbringen, das jetzt für dieſen Beſuch herge⸗ 
richtet wird. 


Das „Lager 
des großen Polens‘ 


Die Behörden gehen vor 


A. Warſchau, 25. März. (Eig. Tel.) 

Der Krakauer Wojewode hat geſtern für das 
ganze Gebiet ſeiner Wojewodſchaft die Verbände 
des „Lagers des großen Polens“ und der 
Hallerſoldaten für aufgelöſt erklärt. 
Die weitere Zugehörigkeit zu den aufgelöſten 


Verbänden wird unter Strafandrohung geſtellt. 


Die Begründung der Auflöſungsmaßnahme ſtützt 
ſich w den Art, 16 des neuen Vereinsgeſetzes 
vom 27. Oktober 1932, der damit zum erſten 
Male angewandt wird. Es heißt in der Be⸗ 
gründung, dabie beiden Organiſationen eine 
ſtaats feindliche Aktion entfalten und 
die öffentliche Sicherheit, Ruhe und Ordnung 
durch ihr Hervortreten gegen die jüdiſche 
Bevölkerung, das zu den antiſemitiſchen Aus⸗ 
ſchreitungen im Seybuſcher Gebiet geführt habe, 
gefährdet hätten. Außerdem habe das „Lager 
des großen Polens“ Geheimbefehle und 
geheime Rundſchreiben herausgegeben und ges 
heime ſchwarze Liſten von parteipoliti⸗ 
ſchen Gegnern aufgeftellt, die zum Gegenſtand 
parteipolitiſcher Racheakte gemacht werden 
ſollten. 

In Kaliſch fanden geſtern bei prominenten 
Perſönlichkeiten des Lagers Hausſuchungen ſtatt. 
U. a. wurde der Bezirksleiter des Lagers ver⸗ 
haftet. Die Warſchauer nationaldemokrati⸗ 
ſche Preſſe rechnet damit, daß die Regierung 
nach Abſchluß der Parlamentsſeſſton mit aller 
Schärfe gegen ſämtliche Organiſa⸗ 
tionen des „Lagers des großen Polens“, die 
noch nicht verboten ſind, vorgehen werde. 


getreten, entſprechend der Entwicklung vom 
einzelnen zum Ganzen. Das alles aber 
nicht im Sinne einer konſervativen Reaktion, 
ſondern einer ſozialen Verpflich⸗ 
tung gegen alle Volksgenoſſen, 
auch die Handarbeiter, ſo daß an die Stelle 
des Klaſſenkampfes die verpflichtende Volks⸗ 
gemeinſchaft tritt. Nicht das Recht des 
Einezlnen wird betont, ſondern die Ver- 
pflichtung zum Ganzen, zum Voll, 
für das der einzelne ſich opfert. Die demo⸗ 
kratiſche Staatsauffaſſung verteilte die Ver⸗ 
antwortung auf ſoviel einzelne Schultern, 
daß ſchließlich niemand mehr verantwortlich 
war. An die Stelle einer ſolchen indivi⸗ 
dualiſtiſch⸗ föderaliſtiſchen Geſellſchaftsauf⸗ 
faſſung ift eine geſchloſſene nationale Staats. 
auffaſſung getreten, in der der Schwerpunkt 
bei der verantwortlichen Staatsführung liegt, 
die ſich in erſter Linie nicht den einzelnen 
Staatsbürgern verantwortlich weiß, ſondern 
in höherem Auftrage Volk und Staat fördern 
will. Darum kann man wohl ſagen, daß die 
bisherige diesſeitige Blickrichtung erſetzt wird 
durch eine metaphyſiſche Schau von oben her, 
eine religiöfe Fundamentierung des Staats- 
gedankens. 

Sieht man die Dinge ſo an, dann werden 
wir der Entwicklung in Deutſchland nicht 


nur kritiſch ab wartend gegenüber ſtehen, 
ſondern werden fie freudig be 
grüßen in der Hoffnung, daß auch alle 
übrigen Völker für eine ſolche 
Staatsauffaſſung nicht nur Verſtändnis haben, 
ſondern ſie ſich zu eigen machen in der 
Richtung einer gemeinſamen Bekämpfung des 
Marxismus und Ausrottung des Kommunis⸗ 
mus. 


Natürlich ſchließt die Entwicklung im 
Deutſchen Reich auch mancherlei Gefahren 
nicht aus. Die autoritäre Staatsführung 
braucht eine ſtarke Betonung der Macht. So 
liegt die Gefahr nahe, daß man ſich auf eine 
Vergewaltigung und nicht auf eine 
innere Ge winnung der übrigen Volksgenoſſen 
einſtellt. Aber die deutſchen Nationalfozia- 
liten haben es ſelbſt oft genug gejagt, daf 
ſie ihr Hakenkreuz nicht bloß auf den Dächern 
aufpflanzen, ſondern in die Herzen ein 
pflanzen möchten. Man könnte auch fürchten, 
daß die nationale Staatsauffaſſung, die in 
dem Staat den Willen des Volles zur Nation 
unter zielbe wußter Führung fieht, idea- 
liſtiſch verabſolutiert wird und damit eine 
Art Religionserſatz bilden ſoll, daf 
alſo der Nationalismus und nich! 
das Chriſtentum das entſchei⸗ 
dende Wort zu ſprechen hat. Adolf Hitler 
hat es aber deutlich ausgeſprochen, daß er 
für wahres innerliches Glaubensleben volles 
Verſtändnis hat und daß er der chriſt⸗ 
lichen Kirche beider Konfeſſionen 
volle Freiheit geben will. Gerade 
wenn die Kirche nichts als Kirche, das heißt 
Hort des Evangeliums iſt, wird ſie für Voll 
und Staat ihre Aufgabe voll erfüllen. Die 
Kirche wird alfo am beſten dem Staat 
dienen, wenn ſie ſich nicht in 
ſeinen Dienſt ſtellt. — Schließlick 
gibt es nichts auf der Welt, das nicht mit 
Gefahr verbunden wäre oder womit nicht 
Mißbrauch getrieben werden könnte. Auch 
das Autofahren iſt mit Gefahren verbunden 
und kann mißbraucht werden; und doch er- 
klären wir deswegen dem Kraftwagen nicht 
den Krieg, ſondern vertrauen uns gern einem 
umſichtigen Wagenführer an. Darum können 
alle Gefahren, die der Nationalſozialismus 
etwa heraufbeſchwören könnte, uns nicht 
daran hindern, ihn voll zu bejahen und 
ſeine Gedankenwelt zu fördern, wo wir 
können. Nur für die Angſtlichen fei es 
ausgeſprochen, daß der Nationalſozialis mus 
die vorletzte Karte iſt für die Völker 
Europas. Letzte Karte ift der Bolſche⸗ 
wis mus und — das Ende. 


Lic. Dr. Kammel 
— 


die Gewerkſchaflsfrage 
vor dem Kabineti 


Das RNeichskabinett verſammelte ſich 
Freitag vormittag 11.30 Uhr zu einer Miniſter⸗ 
beſprechung. Zunächſt wurden, wie wir von 
unterrichteter Seite erfahren, politiſche Fragen 
behandelt. Reichswirtſchaftsminiſter Dr. ag a 
berg dankte im Namen des Reichskabinetts dem 
Reichskanzler aufrichtig für ſeine beiden Reden 
vom Donnerstag und für die erfolgreiche Ar: 
beit, vor allem für die großartigen Leiſtungen 
im Reichstag. 

Zu den politiſchen Fragen gehört vor allem 
der Plan, die Gleichſchaltung der Volksvertre⸗ 
tungen von Reich, Ländern und Gemeinden 
ſicherzuſtellen; es wird an eine Verordnung ge⸗ 
dacht, daß die Wahlen für Reichstag, Landtage 
und Gemeindevertretungen gleichzeitig ſtattzu⸗ 
finden haben. Auf dieſe Weile jol für eine 
einheitliche Willensbildung geſorgt werden. 
Ferner befaßte ih das Reichskabinett mit Bor- 
ſchlägen für die Ahndung politiſcher Straftaten, 


Es iſt ein Geſetz über die Behandlung und den 


Vollzug der Todesſtrafe an politiſchen Verbre⸗ 
chern in Vorbereitung. Gegebenenfalls ſoll die 


1 durch Erhängen vorgenommen wer⸗ 


. ſtanden auf der Tagesordnung des 
Reichskabinetts, wie wir ſchon ankündigten, 
wirtſchaftliche Fragen. Hierbei handelte es ſich 
u. a. um die vorübergehende Verlängerung des 
Kraftfahrſteuergeſetzes, dann aber um eine ſehr 
wichtige Verordnung über die Befriedung der 
Betriebe (Betriebsrätewahlgeſetz), jowie ſchließ⸗ 
lich um eine Verordnung über wirtſchaſtliche 
Vereinigungen; dieſes Geſetz wird die Gewerk⸗ 
ſchaftsfrage anſchneiden. Die Verordnung be⸗ 


ſaßt ſich zunächſt mit einem engeren ragen: 


freis, nämlich mit dem Gewerkſchafts monopol, 
während die weiteren Fragen, die Zuſammen⸗ 
ſetzung und die Abgrenzung der Gewerkſchaſten, 
in einer ſpäteren Verordnung geregelt werden 


follen. 
* 


Der Keichstünztet hat ſich Freitag im 
Flugzeug wieder nach München begeben. 


— — 


der Senat 


A. Warſchau, 25. März. (Eig. Tel.) 


Die geſtrige Vollſitzung des Senats erledigte 
in 7 Stunden alle wichtigeren ihr vom Gejm 
zugewieſenen Geſetze, bis auf das Er mächti⸗ 
gungsgeſetz. Nahezu ohne Diskuſſion und 
ohne alle Abänderungsbeſchlüſſe wurden ange⸗ 
nommen die Geſetze über die Konverſion der 
kurzfriſtigen Schulden der Landwirtſchaft, die 
Konverſion der Hypothekenſchulden, die Abände⸗ 
zung der Statuten der Bank Polfki, die Emiſ⸗ 
fion von 200 Millionen Zkoty neuer Staats⸗ 
ſchatzſcheine und das Geſetz über die Vermögens⸗ 
ſteuer. 


Der Kechtsausſchuß —— Senats ſtellte geſtern 
einen Rekord auf, indem er in Abweſenheit 
der Oppofition in einer nur 3 Minuten dauern⸗ 
den Sitzung ohne Referat und ohne Diskuſſion 
das neue Ermächtigungsgeſetz annahm, das heute 
vormittag der letzten Vollſitzung des Senats 
17 wird, mit der die Senatsſeſſion ge⸗ 

ſchloſſen werden ſoll. 


— 


Sit Walter Lanton über 
die territorialen Beſtimmungen 


des Friedensvertrages 
London, 25. Mürz. 


Der bekannte Nationalökonom und Heraus: 
geber der führenden engliſchen Wirtſchaftszeit⸗ 
ſchrift „Economist“, Sir Walter Layton, fegt 
ſich im „News Chronicle“ mit der Frage der 

Abänderung der territorialen Beſtimmungen 
der Friedensverträge auseinander. Er ſpr t 
ſich im großen und ganzen gegen derartige Aen⸗ 
derungen aus, macht aber für den polniſchen 
Karribor eine Ausnahme. Dabei gibt er die 
Anregung wieder, dieſes Gebiet an Deutſchland 
zurückzugeben durch gleichzeitige Inter natio⸗ 
naliſierung der Eiſen bahn nach dem 
Hafen Gdingen, der Polen verbleiben 
ſollte. Dafür ift Layton aber der Anſicht, daß 
es angeſichts einer ſolchen Konzeſſion „ange 
meſſen“ fei, wenn Deutſchland die „Agita⸗ 
tion“ für eine Rückgabe Oberſchleſiens 
} ee 
j e 


25. März. Der Hau een du der Ab⸗ 

E a Renee begann geſtern die allgemeine 

— po über den Abrüſtungsplan Mac- 
onalds 


. lie ag Pa dr gan roman Au Sin pam Safe mann 


Ich bin ein Wanderer, der wegmüd wird. — 
Mein Morgen gleicht dem Heute, 4 dem 

tern, 
Und alle Nächte find alternde Schweſtern 
Mit müden Träumen. die in ihnen laſten. 
Mein ift Suchen, Bleiben nur ein Raften, — 
Ob je mein Weg in eine Heimat führt? 


- Leo Lenartowitz. 
ERR 


1 über Wien 


Purch die weiche Luft dieſes unvorſtellbar 
ſchönen Märztages, deſſen letztes Rot am hellen 
iriam verklingt pie ft eine Amſel ihr ein⸗ 

niges, ſüßes De. mmer die gleichen Töne, 
immer wieder. So fein das Lied iſt, in ihm 
iſt das falen! Glüd über diefe warme Luft, die⸗ 
ſen blauen Himmel und den zarten, ſtreicheln⸗ 
den Wind. Der kleine Vogel ſitzt auf der 
äußerſten Spitze eines ake 710 Baumes inmit⸗ 
ch eines Häuſergewimmels der Wiener Mlt- 

t. 


Ganze Scharen dieſer ſchwarzbefrackten Sän⸗ 
ger bevölkern die ſchlnen Wiener Parks. Sie 
laufen auf den weiten Raſenflächen umher, mit 
den gelben Schnäbeln eifrig auf Nahrungsſuche, 
fie: figen an den 1 5 und ſehen die Vor⸗ 
übergehenden mit ihren blanken Augen erwar⸗ 
tungsvoll an, ſie groei A Ar vox den 
Menſchenfüßen ii ber Die Wiener 
Vögel kennen keine Fug ht, an ſie wiſſen wohl. 
warum. Sie find dem Wiener, der es liebt, die 
erite 7 F e in ſeinen ſchönen Parks 
auf einer Bant behaglich zu genießen, liebe, 
vertraute Freunde, für die er forgt, die er liebe: 
voll beobachtet und denen er fein Leid 


Segen em 


Poſener Tageblatt < 


Auseinanderſetzung zwifchen Spd. und dem Kanzler 


Die Debatte im Reichstag 


Erklärung von Wels + „Wehrlos, aber nicht ebrios” + Die Antwort 
des Reichskanzlers + Gegen die Lügenpropaganda + Um das gleiche Recht 


Aus latztechniſchen Gründen war es sehern 
unmöglich, noch die Debatte im Reichsta 
Annahme des Ermächtigungsgeſetzes zu br ngen, 
die am Donnerstag abend um 18.15 Uhr Seaan 
Vor dem Reichstag, und zwar vor der polizei: 
lichen Abſperrungskette hatte ſich eine große Zahl 
von SA.⸗Leuten eingefunden, die ununterbrochen 
im Sprechchor riefen: „W 
unser gungsgeſez, 
Zunder 

e Hitler nahm bei Beginn der 

Sitzung am Regierungstſſche Platz, und das Haus 
begann jofert mit der Ausſprache über das E 
mächtigungsgeſetz. 


Die Sozialdemokraten 


s (Soz.) gab im Namen der ſozialdemo⸗ 
wallſchen Flatten folgende Exklärung ab: 


„Der außen . Forderung deut . 
Gleich bere igung, die der Herr Re 
kanzler erhoben hal ſtimmen wir Sojialbemor 
fraten um D naddrüdlicher zu, als w 3 — 
reits von jeher grundſätzlich verſochten 
(Na Na⸗Rufe rechts, Zultimmung links.) sa 
per mir in dieſem Zuſammenhang die perj 

liche Bemerkung geitatten, daß ich als erſter 
Deutſcher vor einem internationalen 
Paray i auf der Berner Konferenz am 3. Februar 
n wahrheit von der Schuld 
des eutigen Volkes am Ausbruch 
des Weltkrieges entgegengetreten bin. 
Nie hat uns irgend ein 3 unſerer Partei 
daran hindern können oder gehindert, die ge 
rechten Forderungen der veurfhen Nation gegen en⸗ 
über den anderen Völkern der Welt zu vertre 
Der Herr Reichskanzler hat vorgeſtern in Hots 
dam einen Satz geſprochen, den wir unterſchrei⸗ 
ben. Er lautet: „Aus dem Aberwitz der Theorie 
von ewigen Siegern und Beftegten kam „ur 
Wahnwitz der Reparationen und in der 
825 3 der Weltwirtſchaft.“ Si A 
Satz gilt für die Außen politit: die 
9 ilt “ 05 t minder (Zuf mung 
ier ift die Theorie pon emi 
eſiegten Fr erwitz. Das 

errn Reichskanzlers exinnert K. aber 1 
an ein anderes, das am 23. Juli 1919 in der 
Notionalverfammung geſprochen wurde. Da 
Be gejagt: „Wir find wehrlos. 

Wehrlos iftaber nidtehrlos. Gewiß, 
die Gegner wollen uns an die hre, daran it 
fein Zweifel. Aber daß dieſer ſuch der Ehr⸗ 
abſchneidung einmal auf die Urheber ſelböſt 
ene wird, daß es nicht unſere Ehre iſt, 

bei dieſer Welttragödie zugrunde geht, das 
iſt unſer Glaube bis 
1 


ſteht es in einer Erklärung, die eine 
e e eführte Regierung Damals 
m Namen des deulſchen er por her gangen 
Welt abgegeben Hat, AP tunden pes 
vor der Waffentilitand AT 
AAN war, um den weiteren ie 
er Feinde zu verhindern. Zu dem Ausſpru 
des jetzigen Herrn . . ſie 
eine wertvolle Ergänzung. Aus einem 
Gewaltfrieden kommt kein Segen, 
im Innern erft recht nicht. (Behhafte 
Zuſtimmung links.] Eine wirkliche Voltsgemein- 


r fordern das 
ſonſt gibts 


Er⸗ 


des 


zum Testen 


zufügen könnte. Ueberall an den Parf: 
eingängen ſtehen Automaten, benen man gegen 
einen geringen Einwurf ein Päckchen Vogel⸗ 
futter 19 10 kann. — Da ſteht ſo ein klei⸗ 
ner Bub, auf Zehen muß er ſich recken, um ſein 
Geldſtück einwerfen zu können, und glüditrah; 
lend verteilt er dann die Körner an die Vögel, 
die ohne Furcht ganz nahe an die Kinderhand 
heran hüpfen. 


An allen 17 . niſten Scharen 
von Tauben. In allen Niſchen gurrt es, auf 
den Schultern und Köpfen der ſteinernen Hei⸗ 
ligen über den großen Portalen ſchlafen die 
Tauben. putzen id daß die weichen Federn wie 
ein Wee vor den Kirchentüren nieder⸗ 
ſinken. Auf dem Krummſtab eines Biſchofs ſitzt 
ein Tauber und macht mit vielen Verbeugun⸗ 
en, aufgepluſterter Bruſt und tiefem Gegurr 
feiner Taube eine Liebeserklärung. Die fikt auf 
em ausgeſtreckten Arm eines lächelnden Jeſus⸗ 
kindes, weiß. zart, wie die alte Darſtellung des 
Fa ei es, Dann Pürgen h y 

agen, und das rchen ſchwing 
in We 3775 Luft, daß Bien heilen ee in 
der Sonne metallen aufbliken, 


Sogar die Spatzen haben es gut in Wien. 
Sie haufen mit Vorliebe hinter den gro = 
Straßenſchildern. Sie find, wie Überall in 
Welt! frech und ſtreitſüchtig und haben uche 
e von der wieneriſchen Freundlich⸗ 
eit 


Der Wiener ſcheint überhaupt ein ost eg 
ter Tierfreund zu ſein. Nirgends wohl ſieht 
man jo zahllose, raſſige und gepflegte Hunde 
wie hier. Zu der eleganten Wienerin gehört 
einfach der drollige ſchwarze Scotch, der freche 
muntere Drahthaarfox oder der ſeidenhaarige 
Peki 5 Aber dieſe kleinen ie ſind 
der Wienerin nicht nur ein lebendiges Attribut 
zu ihrer Toilette. Man kann beobachten. daß 


ſchaft läßt ſich auf ihn nicht gründen. 
erite ee ung ift glei 
ſich die Regierung gegen rohe Ausſchreitungen 
der Polemik ſchützen, mag fie Aufforderungen 
1 ewalttaten und Gewalttaten ſelbſt mit 
Strenge verhindern. Man darf beſiegte Gegner 
aber nicht behandeln, als wären fie vogel⸗ 
frei. Freiheit und Leben kann man uns neh⸗ 
N die Ehre nicht. (Lebhafter Be. 
i den Sozialdemokraten.) Nach den Verfol 
Ber die die Walch eee in der letzten 
un er fahren hat, wird niemand von ihr billiger- 
weiſe verlangen und erwarten können, daß ſie 
für das hier eingebrachte Ermächtigungs⸗ 
peleh timmt. Da die letzte Reichstagswahl 
en e die Mehrheit gebracht 
hat, hat die Re 191 die Möglichkeit und 
darum auch die Pflicht treng nach Wortlaut 
d Sinn der Verfa ung zu regieren. 
1 aber iſt die Kontrolle der öffenklichen 
Angelegenheiten durch die Volksvertretung bis⸗ 
her in einem ſolchen Maße ig Arge wor⸗ 
den, wie dies iebt A eſchieht nach dem 
en Ermdchtigungsge etz noch mehr geſchehen 
0 


Ihre 


ches Recht, mag 


Gegenüber vielfachen rege erklüre 
ich: „Bi haben maer in Paris um Interven⸗ 


tion edel g verſcho 
ben, aa ned Fe Be adron lee Ausland 
ge 


Solchen Uebertreibungen könnte man leichter 
0 6 wenn eine unabhängige 
Ber teg T 15 a t N f möglich wäre und wenn 


’ 
die lider 1176 für alle wie⸗ 
der dergeſtellk ge tele Möglichkeit zu 


geben, das liegt bei Jae, meine Herren, 


Der Redner wandte fi Dann gegen die 
. Sag, a ogen Wenn dicie Partei ſozia⸗ 
liſtiſche Taten verrichten wallie, dann brauchte 

dazu kein Ermächtigungsge ejeg, 


8 


ö Ionbern hätte in dieſem Haus eine erbrüdende 


Mehrheit. anang einer, beſtehenden Ord- 
— it n feine Revolution, Das Voll 
et AR: polttive Leiſtungen und 
Durihpreifenbe u aope gegen Dan Ne 
te uftselenDd, Sozioldemoftaten, fo 
Redner, befennen ums in dieſer ges 

lagen Stunde feierlich zu den Grundſätzen 

r Menſchlichkeit und der Cerechtig⸗ 
keit, der Freihelt und des Sozialismus. 


Der Kanzler antwortet 


Als Reichskanzler Hitler nunmehr das 
ata betritt, erheben ſich die National⸗ 
den Publikums⸗ 


1 im Haus und au 
bünen und begrüßen den Kanzler mit jubeln: 
— Zurufen, Der Reichskanzler weiſt mit der 
Hand auf die Sozialdemokraten und jagt: 


„Spät kommt ihr, doch ihr kommt. We 
und Beifall rechts.) Die ſchönen Theorien, ſo 
führt er fort, die Sie hier gegeben haben, find 

eltgeihichte etwas pät mitgeteilt 
992 £ ehr richtig! Bes), vielleicht hätten 
diefe Erfenniniffe praktiſch angewandt, vor 
Jahren die weiteren Klagen, die Sie heute 
vorbringen, erſpart. Sie erklären, daß die 
Sozialdemokratie unſer außenpolitiſches Pro⸗ 


gramm unterſchreibt. daß fie die Kriegs⸗ 


eine ſolche ‚ge ſich in gelinden Trab fett, 
wenn ihr „Hunderl“ im Eiltempo irgendmohin 
ſtrebt, ſeine Herrin rückſichtslos an der Leine 
hinterherzerrend. 


Aber auch das 3 Geſchlecht igt der 
Hundeliebhaberei. Ein winäige 18 mird 
von einem Rieſen, deſſen ge rium Geſicht 
man den Sportsmann anſieht, mit einer for 
renden Sorgfalt 8 geführt, die bet uns 
zulande ſicher nie ein Mann an ſo ein quieken⸗ 
des krummbeiniges Weſen wenden würde. Ein 
alter, Herr, benie n abgeſchabtem Mantel man 
pi e u e Mote wohl Aae d hrt BE 
(undeftimmier über 
Straho „Geh. beeil dich, Seppi, s kommt — 
. e e 
eut m att zu eſſen 
hat, „Seppl“ en cher feine eg na voll! 


Es gint wer Stand. in Pien, neben aller Fler 
na 8 en 
ee In den Seitenſtr Fi igen, ſchönen 


ehen die Vett⸗ 
ler mit N K efalteten Händen. Ihre 
Bitte in dem wei iener Dialett „an ro- 


ſchen für an Stü 
Herz. 

n dem großen Park von Schönbrunn pflegen 
ne die Wiener gern auszuruhen und Ri 15 
Sen friſche aut au ſchnappen. Es fitzt fih 94. 
an dem Teich mit t der ar; pe barocken Neptun: 

uppe, dahinter auf anite igender öhe im 
Sonnenglang die loriette“, ein Triumph⸗ 
bogen mit einer weilhin leuchtenden Sergei 
u bien des gaen Jofeph TI und der 
* Maria e Rücken das weit⸗ 

eſtreckte, edle perat breite, alleeartige 
Wege angelegt fi Mole Reiter und prunfoo e 
Karollen einer 72000 en, vergangenen Zeit, Und 
da hinein wieder die Stimme eines Berne: 
„Bitt ſchön, die Herrſchaften, an De 
an armen arbeitsloſen Familienvate 


sy Brot“, klingt cinem bis 


ins 


ſchuldlüge ablehnt, daß ſie gegen die Repa⸗ 
rationen ſich wendet. Und nun erhebe ich nur 
die eine Frage: Wo war dieſer Kampf in der 
Zeit, in der Sie die Macht in Deutſchland 
hatten? (Sehr richtig! rechts.) Sie hatten einſt 
die Möglichkeit, dem deutſchen Volt das Geſetz 
des inneren Handelns vorzuſchreiben. Es wax 
möglich. der deutſchen Revolution, die von 
N nen ausging, denſelben Schwung und dieſelbe 
chtung zu geben, die eint Frankrei 

fan rhebung 1870 gab. (Sehr richtig! rechts. 
Sie hätten die wu Erhebung zu einer wirk⸗ 
lich nationalen geſtalten können. Und wenn 
dann die Fahnen der Deutſchen Republik nicht 
ſiegreich zurückgekommen wären. dann hätten 
Sie — 2 5 ſagen können: Wir haben noch 
das Aeußerſte gen, um diefe Kataſtrophe durch 
einen Sekten Appell an die Kraft des deutſchen 
Volkes abzuwehren. (Beifall rechts.) In jener 
Zeit aber vermieden Sie den Kampf. 


Sie ſagen, daß wehrlos nicht ehrlos iſt. Nein, 
das braucht es nicht zu ſein. Auch wenn wir 
ge fein müßten, ich weiß es, würden wir 

tehrlos jein, Ich glaube, unſere Bewe⸗ 

ng war dank der Unterbrüdung durch Ihre 

En ei jahrelang wehrlos gemacht worden. Ehr- 

aber waren mir nie. (Stürmiſcher, lang: 

anhaltender Beifall bei den Nationalſozialiſten). 
und ich bin der Ueberzeugung, 


daß wir dem deutſchen Volk den Geiſt ein⸗ 

impfen werden, der es auch bei ſeiner heu⸗ 

tigen Wehrloſigleit Bi ehrlos ſein laſſen 
wird. 


Auch hier * 6 7 Ar en i o pi die 
Gie pier 
ee dei En e de de 


olf ine e 


wenden, w 
B ib deutsche Revolution, jeder Hochverrat in 
a 


Gie hätten BE müſſen, daß man da⸗ 

mals dem deutſchen Volt auf Wunſch und 

Befehl des Auslandes eine neue Verſaſſung 
aufoltroyierte. 


Das i nicht ehrenvoll. ſich vom Feind feine 
innere 1 55 aufzwingen zu laffen. (Stür⸗ 
9 ex Beifall rechts und auf den Tribünen.) 

> tten damals weiter fih zur deutſchen 
Fel olore bekennen müſſen und nicht au 
einer Farbe, die der Feind in Flugblättern Über 
unſeren Fronten abwarf, 5 5 in der Seit der 


Not und Unterdrückung muß man ſich recht 
bekennen zu ſeinem Volk und zu feinem $ ollen. 
Selbſt. wenn man uns gezwungen hätte, das 


Fe preiszugeben, was uns früher hoch und 

heilig war, dann hätten Sie wenigſtens die 
nationale Ehre der Welt gegenüber in Erſchei⸗ 
nung treten laſſen müſſen. Sie haben dafür 
kein Verſtändnis gehabt. 


Sie ſagen: „Gleiches Recht! So wie ... 9hkdßdd d . ³˙¹mꝛ Sae i 


le, des TS Partes ift 2454 55. aus- 
elch vor dem a ya eſicht dieſe⸗ 
— = in dem eine fo unjagbare Not 
ſteht. Er geht davon, von Bant mu Bank. Der 
weiche Märzwind hebt eine Strähre feines 
Haares und ſtreicht fte ihm aus der Stirn. 
„Maria Thereſia, Auguſta, Imperatriz“ leuchten 
die Goldbuchſtaben an der Gloriette, Zeugin 
einer glücklicheren Zeit, die fo, wie fie mar, 
wiß nie wieder tommen wird. Vorerſt aber 
in der ſchlimme Winter vorbei, und auch für 
den armen Arbeitsloſen gibt es eine Bank im 
Park non Schönbrunn, auf der er nieder- 
ſetzen kann und in der warmen Märzſonne ſein⸗ 
Sorgen etwas vergeſſen. ub. 


— — 


Jahreszeiten 
im deutſchen Sprichwort 


Aus den „Deutſchen Bauern: 
egeln“, geſammelt von Brune 
Sole, Eugen Diederichs Verlag. 


Ein trockener März füllt den Keller. 


So viel Nehel im März, 
So viel Wetter im Sommer. 


Märzenwinde. Aprilenregen 
Verheißen im Mar großen Segen. 


Iſt der April auch noch ſo gut, 
Er ſchneit dem Bauer auf den Hut. 


Je früher im April der Schlehdorn blüht, 
Defto früher der Schnitter zur Ernte zieht, 


Wen der März nicht will, 
Den nimmt der April. 


Dofener 
Tageblatt 


ame aan ae eee 
ALIEN TITTEN HDTNTTTTTTTTTTTTTTTNTTTNNNTT 


Stadt Pofen 


Sonnabend, den 25. März 


Sonneaufgang 5.45, Sonnenuntergang 18.15; 
Mondauſgang 5.24, Monduntergang 17.44. — 
Für Sonntag: Sonnenaufgang 5.42, Sonnen⸗ 
untergung 18.16; Mondaufgang 5.34, Mond- 
untergat J 18.59. 

Heute 7 Ahr früh: Temperatur der Luft — 2 
Grad Celſius. Nordoſtwinde. Barometer 764, 
Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 7, niedrigſte 
— 3 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 25. März: + 0,89 


wieter, gegen + 1.00 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonntag, 26. März: 
Nach kalter Nacht am Tage wärmer als bisher; 
weiterhin heiter, ſchwache bis mäßige ſüdöſtliche 
Winde. 

— — \ 

Teatr Wieki: Sonnabend: „Troubodour“. — 
Sonntag, Uhr: „Mädchenmarkt“, abends. 
„Gri⸗Gri“. Montag: geſchloſſen. 

Teatr Politi: Sonnabend, Sonntag, Montag: 
„Die Freunde“. 

Teatr Nowy: Sonnabend, Sonntag, Montag: 
„Der Fall Monika“. 

Komödien:Tgeater: Sonnabend, Sonntag, 7 und 
9.15 Uhr: „Die ſchöne Galathee“. (Zum 
letzten Mal.) Montag: geſchloſſen. 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Foma 18): Beſuchszeit: Wochentage 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10—124 
Ahr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Der Champion“, (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Coloſſeum: * Schatten der Wolken⸗ 
kratzer“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Metropolis: „Sorgen im Paradies“. (5, 
747, 49 Uhr.) 

Kino Slonce: „Romeo und Julia“. (5, 7, 9.) 

Kino Wilſona: „Bomben auf Monte Carlo“. 
(5, 7, 9 Ahr.) 


Kinderspiele in Frühlingstagen 

Die Zeit der Tag⸗ und Nachtgleiche iſt ge⸗ 
weſen. Wenn wir morgens aufſtehen, grüßt uns 
der Sonnenball, und am Abend kommen ſchon 
die langen Dämmerungen, die jetzt im Frühling 
ſo voll zarter und ſeltſamer Lichter ſind. Gibt 
es etwas Schöneres als dieſen gelblich⸗roſa⸗ 
violett getönten Himmel, als dieſen Wald, der 
einen tief lila Schein hat? Kätzchen hängen 
wie goldene Zapfen an den Büſchen oder bre⸗ 
chen ſamtig⸗weiß aus den Zweigen, weich und 
zart wie Katzenpfötchen, aus denen alle Krallen 
verſchwunden ſind. Die Amſeln flöten hell und 
munter, rufen und locken, ſobald nur ein paar 
Stunden die Sonne ſcheint. Die Primeln ſchie⸗ 
ben ihre grünen Blätterrollen aus dem Boden, 
bald werden ſie blühen. 

Das ijt das Wunderhübſche an dieſen erſten 
Frühlingstagen: man wird zum Entdecker. Man 
ſpäht umher, immer auf der Suche nach neuen 

rühlingszeichen, an denen man ſich freuen kann. 

edes erſte Blättchen iſt ja wie eine Offen⸗ 
barung, man nimmt dieſen Gruß des erwachen⸗ 
den Lebens dankbar hin, gewiſſermaßen als eine 
Abſchlagszahlung, als eine Verheißung einer 
ſchöneren Zukunft. 

März! Dieſer Name hat für unſer Ohr einen 
ganz beſonderen Klang. Wir verbinden mit 
ihm Herbheit und keimendes Werden, wir ahnen 
beglückt erſte Sonnentage, die uns erlauben, 
langſamen Schritts durch die Straßen zu gehen 
und den Frühling zu belauſchen. 

Kinder in bunten Kleidchen ſpielen auf der 
Straße. Und natürlich tauchen auch die Krei⸗ 
fed wieder auf! Sie ſpringen, hüpfen, ſchnur⸗ 
ren, daß es eine Luſt iſt. Auch die Roller wer⸗ 

en aus den Ecken hervorgeholt, und das un⸗ 

rbliche Murmelſpiel wird mit erneutem 
Eifer betrieben. Mancher wohlgefüllte Murmel⸗ 
at wird gleich am erſten Tag ſchlapp und 
chmal, weil ein Kamerad glücklicher war beim 
rfen und alles einſackte. Aber es iſt nicht 
r Tage Abend, und was man heute verloren 
dat, kann morgen wieder wettgemacht werden. 
as ift guter Frühlingsglaube. 
Tem kleinen Mädchen haben das Ballſpie⸗ 
fie die nicht verlernt. Unermüdlich werfen 
Luft „„hönen, glänzenden Gummibälle in die 
i fangen fie wieder auf. Wenn man 
arten Weile zuſieht, ſtaunt man, wieviele 
tafie ijt des Ballipiels es gibt. Und der Phan⸗ 
noch neuss bielraum geboten, man kann immer 
e erfinden! 
Andere 


Himmel 
zeichnet und 


Viereck WE andere, weniger zur Freude der 
durch dieje Betdaupten, daß die Schubfohlen 
werden. Aber ütigung über Gebühr abgenutzt 
len auch leben ſchlleßlich: die Schuhmacher wol⸗ 
d diger E und wenn man unter Aufwen⸗ 
ung einiger Stiefelſohlen in den Himmel kom⸗ 
men kann, ſo wollen wir doch nicht griesgrämig 


Den ſpielenden Kindern zuzu i die ot 
Blig zurüd in die eigene Dugena merk 
würdig gleich ift das alles geblieben a fingt 
laft noch die gleichen Lieder, ſpielt die gleichen 
Spiele nach den gleichen Geſetzen, und die Ge⸗ 
ſichter der Kinder find ebenſo fröhlich und hin⸗ 


n 


Uu ANNONA 


AAMUA iritita 


gegeben wie einjt die unſeren. Das aber wiſſen 
die Kinder nicht. Ihnen ſind wir die „Großen“, 
und ſie denken, wir waren immer ſo, daß wir 
mit ernſten Mienen umhergingen und über lau⸗ 
ter Sorgen, die wir uns machen, das Lachen 
vergaßen. Aber das iſt nicht wahr! Und gerade 
der Frühling zeigt uns, wie jung wir tief im 
Innern noch ſind, wie das alles in einem ver⸗ 
haltenen Jubel ſchwingt, der eigentlich nur dar⸗ 
auf wartet, eine Gelegenheit zu finden, hell 
herauszubrechen. Denn ſchließlich iſt es ja unjer 
beglückendes Vorrecht, ewig Kind zu bleiben und 
Freude am Spiel zu behalten. * 


— —A— — 


Die „Preußen“ 


Hurra! — die Preußen kommen! 
Schon Wellington einſt rief; 
Auch bei den „Preußenfreſſern“ 
Sitzt du auf dem „qui vive“. 
Das freudige Ereignis 

Steht in der Zeitung ſchon; 
Beſtell dir nur die „Preußen“, 
Das trägt in ſich den Lohn. 


Denn tuft. du „Preußen“ wählen, 
Du brauchſt ſie nicht zu ſchälen, 
Voll Vitamine ſind ſie. — 
Erſetzen Fleiſch und Ei 

Machſt du Kartoffelbrei! 


Zu Steinach brauchſte nicht zu geh'n, 
Sie heilen 's Zipperlein am Zeh'n 
Und machen frühlingswarm und froh, 
Erſetzen Winterpaletot! 


Drum wer mal aß die „Preußen“, 
Wird nimmer ſie vergeſſen. 
Sie liegen dir am Herzen, 
Du wirſt vor Lieb' ſie freſſen! 
Cip. 
—— 


Der neue Barlohn für die 
landwirtſchaftlichen Tagelöhner 


Wie uns der Arbeitgeberverband für die deutſche 
Landwirtſchaft mitteilt, ſind die neuen Kon⸗ 
trakt b e eee für das Dienſtjahr 
1933/34 durch Schiedsſpruch feſtgeſetzt worden. 
Unter Vorbehalt teilen wir mit, daß die Dep u= 
tate und Löhne für die Deputanten und 
Handwerker unverändert geblieben ſind, 
ebenfalls find die Deputate für die Schar⸗ 
werker unverändert. Der neue Bar⸗ 
lohn für die Tagelöhner iſt hingegen wie ſolgt 
feſtgeſetzt worden: 

Für Häusler: N 

90 den Sommermonaten 2,20 21 
n den Wintermonaten 1,30 

Für Scharwerter: 


rh 


im Sommer im Winter 
. 0,75 zł 0,45 zł 
atg: A ede 1,00 „ 0,60 „ 
Ren ae, 0,75 „, 
aa 850 0,90 „ 
ai 90% 1,10 „ 

Für Saiſonarbeiter: 
ab 15. 4. bis 30. 9. im Oktob 
Haig: 1,05 zł 0,75 2ʃ 
Katg U, Sue .... E n 1,00 ” 
Kata IIL a aon Fa DO 1,20 „ 
Katg. IVV. 195 „ 1,40 „ 
. 


Poſener Bachverein. Wie aus dem Inſeraten⸗ 
teil hervorgeht, findet die Aufführung der Jo⸗ 
hannes⸗Paſſion am Sonntag Nn 
9. April, nachmittags 44 Uhr in der Evangeli: 
ſchen Kreuzkirche ſtatt. Eintrittskarten werden 


in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung dem⸗ 


nächſt zum Verkauf bereit liegen. Der Rein⸗ 
ertrag iſt für die Armen der Kreuzkirchenge⸗ 
meinde beſtimmt. 

Am Dienstag, 28. März, findet die Chorprobe 
jatt und zwar für den kleinen Chor um 7%, 
ür den übrigen Chor um 8 Uhr. Pünktliches 
5 „ Erſcheinen iſt dringend erfor⸗ 

rlich. 


Der Verband deutſcher Katholiken, Orts⸗ 
gruppe Poſen, erinnert daran, daß die Jahres⸗ 
F am Sonntag, den 

6. März d. 38., nachm. 5 Uhr im Saal der 
Grabenloge ſtattfindet. Herr Rektor Nitſche 
wird eingangs über „die Gottloſenbewegung“ 
ſprechen. Darauf folgt die Berichterſtattung und 


Neuwahldes Vorſtandes. ee 
eder⸗ 
büchlein nicht vergeſſen, damit der gemeinſame 


Erſcheinen der Mitglieder iſt geboten. 


Geſang klappt! 


Ein Wagner⸗Diskuſſionsabend wird auf Be- 
treiben des „Pozn. Tow. Oratoryjne“ am Mon⸗ 
tag, dem 27. d Mts., um 8% Uhr abends im 
Saale 17 der Poſener Univerſität bei freiem 
Eintritt veranſtaltet. Es ſprechen Prof. Ka⸗ 
mienjti, Direktor Trzeinſki und Redakteur No⸗ 
ſtowfki über Bae gnerſche Inſzenterung 
und Wagner⸗Muſik. 


Keine neuen Zufatzgebühren für Radioappa⸗ 
rate. Durch einen Teil der polniſchen Preſſe 
ging die Nachricht von einer neuen Zuſatz⸗ 
gebühr für Radioapparate. In Wirt- 
lichkeit handelt es ſich um eine Verlänge⸗ 
rung der Gültigkeitsdauer des bis⸗ 
herigen Zuſchlags in Höhe von 30 Groſchen 
monatlich für die Zeit vom 1. April d. Is. bis 
zum 31. März 1934, 


X Selbſtmord eines Reſtaurateurs. Geſtern 
in den Abendſtunden verübte der Reſtaurateur 
Wladislaus Kranza, Krämerſtraße 25, Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich erſchoß. Die Leiche wurde 
in das Gerichtsproſektorium gana Die Ur- 
jahe, welche den K. zu der Tat veranlaßte, ift 
bisher unbekannt. ach 

X Einbrüche und Diebjtähle. In der Nacht 
zum 24. d. Mts. wurden der Firma Hugger, 


us Stadt und Sand 


ande fe ue lfte 


Ar. 71 
Sonntag, den 
26. März 1033 


Takamine 


SONNE AUF BESTELLUNG! 


feinsten Gewebefalten. 


die 


umdrehen frische, 
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Rosenbleiche ohne Sonne? — Undenkbar! 
Erst der Sonnenschein bleicht 
des Sauerstoffes die Wäsche. Mit RADION 
| scheint die Sonne immer im Woschkessel! 
RADION wäscht und bleicht die Wäsche 
allein — Millionen Sauerstoffbläschen ver- 
richten schonend das Werk —, sie führen 
den reinigenden Seifenschoum selbst durch 
Im Hand- 
schneeweißße Wäsche. 


mit Hilfe 


„ N een ZUM. EINWEICHEN:SGHICHTPULVER" 


RADION WIEDER BILLIGER 
IPAKET 80 GROSCHEN 


ul. Sucha 18, 2 Motore im Werte von 1000 21 
eſtohlen. — Aus der Wohnung von Franz 
letin, Waly 1 . Söiefa 12, wurden Bes 
kleidungsſtücke im Werte von 1600 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. — In dem Drogengeſchäft von Bronis- 
laus Horezia k, ul. Staſzica, ſchlugen bisher 
unbekannte Diebe die Schaufenſterſcheibe ein 
und entwendeten verſchiedene Waren im Werte 
von 600 Zloty. 


Paradox. Ein hieſiger Kaufmann hatte ſich 
an die bekannte Pariſer Parfümfabrit des 
Herrn Coty gewandt und darum gebeten, ihm 
dirett einen Bolten wohlriechender 
Seifen und Parfüms zu überſenden. 
Nach einiger Zeit teilte ihm die Firma Coty 
mit, er möge ſeinen Auftrag an ihren War- 
ſchauer Vertreter, Herrn Afterduft, richten, 
da nur durch ihn Cotyſche Parfümerien in 
Polen zu erhalten ſind. 


X Wieder Kümmelblättchenſpieler. Wegen 
Veranſtaltung von Glücksſpielen wurden Theo⸗ 
dor Florczak und Ignacy Szymkowiak 
feſtgenommen. 


X Ueberfahren. Der Schüler Czeslaus Oſiwſti, 
ul. Zörawia 13, wurde auf dem Jerſitzer Markt 
von dem Auto P. 3. 10034 überfahren und 
ſchwer verletzt. 


X Verkehrsunfall. In der Walliſcheiſtraße, 
Ecke Czartorfa, ſtieß ein Milchwagen, gelenkt 
von Ignatz Ziebek, mit einem Straßenbahn⸗ 
wagen der Linie 2 zuſammen. Durch den ſtar⸗ 
ken enn wurde das Pferd umgewor⸗ 
kn und verletzt. Perſonen kamen nicht zu Scha⸗ 

en. ? 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 19 Perſonen zur Beſtrafung notiert. — 
Außerdem wurden 36 Perſonen wegen Trunken⸗ 

eit, Bettelns, Grenzüberſchreitung und ver⸗ 
chiedener anderer Vergehen verhaftet. 


— — 


Wojew. Poſen 
Liſſa 
Ranbmord? 


k. In den ſpäten Nachmittagsſtunden durch⸗ 
eilte unjere Stadt ein furchtbares Gerücht, das 
ſich leider ſpäter auch bewahrheitete. Die Haus⸗ 

erin Frau Bertha Groß, wohnhaft in der 
Schloßſtraße Nr. 23, iſt in ihrer Wohnung tot 
aufgefunden worden, und alle Anzeichen laſſen 
darauf ſchließen, daß es ſich hier um einen 
Naubmord handelt. Frau Groß ſtand im 77. Qe- 
bensjahre und war ganz alleinſtehend. Wann 
die Tat begangen worden iſt, läßt ſich bisher 
nicht feſtſtellen. Zuletzt ijt die Ermordete am 
Donnerstag nachmittags geſehen worden. 


Ueber die Entdeckung der Tat erfahren wir 
folgendes: Ein Bettler, der ſich allwöchentlich 
bei Frau G. ſein Almoſen holt, kam auch am 
geſtrigen Freitagnachmittag zu ihr. Er fand 
die Tür zur Wohnung offen ſtehen und feine 
a auf der Diele zwiſchen Schlaf und 
Wohnzimmer liegen. Er alarmierte die Haus⸗ 


natürlichen Todes geſtorben iſt, daß vielmehr 
der Tod durch Erdroſſeln eingetreten jei. Man 


ſetzte daraufhin die Polizei und Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Kenntnis, die ſogleich an den Tatort 
kamen und die weiteren Unterſuchungen, die zur⸗ 
zeit noch andauern, einleiteten. 


W 
rau 
ns orb votli 2 Die Tete war 


Wohnung waren durchwühlt. Intereſſant ei et 
in dieſem Zuſammenhang darauf 
onaten bei der 


Hände gefallen iſt. å 
der amtlichen Unterſuchung über dieſen 
weiter berichten. 


Grätz 

hk, Schulinſpektorat. Der bisherige Kreis- 
chulinſpektor Herr Duſzynſti trat in den Ruhe 
ſtand. Seine Amtstätigkeit übernahm der bisher 
im Kreiſe Neutomiſchel tätige Kreisſchulinſpektor 
Herr Sicinſki. 


Bei verdorbenem Magen, Darmgärungen, ib- 
lem Mundgeſchmack, Stirnkopfſchmerz Fieber, 
Stuhlverhaltung, Erbrechen oder Durchfall wirkt 
jhon ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitter 
waſſer ſicher, ſchnell und angenehm. Von Aerzten 
empfohlen. 


Zietzungsliſte der Staatslotterie 


In der geſtrigen Ziehung der V. Klaſſe der 
26. polniſchen Staatslotterie wurden folgende 
größere Gewinne gezogen (ohne Gewähr): 

15 000 zt — Nr. 2 270, 6 090, 107 740. 

10 000 21 — Nr. 90 282 plus Prämie. 

5 000 21 — Nr. 110 582, 131 560, 146 465. 

2 000 21 — Nr. 2567, 24 171, 31 062, 41 169, 
46 355, 53 380, 65 594, 66 994, 77 030, 81 060, 
„ 129218, 139 513, 140 814. 

1000 21 — Nr. 2 377, 8 041, 17074, 23 694, 
26 256, 30 591 plus Prämie, 31 395, 32 5 
36 689, 39 841, plus Prämie, 42 557, 46 680, 
47054, 52 949, 55.858, 57 524, 57 794, 
69 917, 71580, 82 147, plus Prämie, 
88 913, 93 703, 93 403 plus Prämie, € 
95 900, 96 799, 108 928, 110 703, 120 049, 122 033 
123 427 plus Prämie, 121683 plus Prämie, 
126 069, 126 974, 140 593, 142 159, 144 939. 


In der 26ten Staats Klassen-Lotterie 
zahlten wir über 1000000 Gewinne aus 


100 000 Zioty 


fiel bei uns auf Nr. 60649 und mehrere 
‚kleinere Gewinne. 


Die grösste und pifiekliehste Lotterie-Kollektur ` 


JULJAN LANGER 


Poznan 
ZENTRALE. Seweryna Mieliyüskiego 21 Kotel Monopol, Tel. 31-41. 
FILIALE: Wielka 5, Tel. 16-37 
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Neutomiichel 


hk. Wegſperre. Das Landratsamt verfügte 
die Sperrung der Kreisſtraße Bu k — P ta ſz⸗ 
ko wo wegen Inſtandſetzung der Mogilnitza⸗ 
Brücke bis zum 8. April l. J. Als nächſter Wer 
kommt die Straße Darkowy Mokre — Druzyn 
Kotowo in Betracht. : 
Wollſtein 

Todesfall. Der emer. Lehrer Herr Kos⸗ 
mehl iſt am Donnerstag im Alter von 86 Jah⸗ 
ren plötzlich verſtorben. Herr Kosmehl, der ein 
arbeitsreiches, pflichttreues Leben hinter ſich 
hatte und früher an der hieſigen katholiſchen 
Volksſchule tätig war, erfreute ſich hoher Ach⸗ 
tung und Wertſchätzung aller derer, die Gelegen⸗ 
heit hatten, ihn und ſeinen lauteren Charakter 
kennenzulernen. Ein leichter Tod nach wenigen 
Stunden der Krankheit war ihm beſchieden. An 
ſeiner Bahre trauert außer ſeinen Angehörigen 
ein großer Freundeskreis. 


Schildberg 

gr. Diebſtahl. Diebe draugen durch ein 
Fenſter in die Geſellenſtube des Bäckers Go- 
recti und entwendeten Sämtliche Kleidungs⸗ 
und Wäſcheſtücke der Geſellen und Lehrlinge Es 
gelang noch nicht, die Täter zu ermitteln. 
Samte 


Zur Mordaffäre Schmalz 

Als Mörder der 59jährigen Landwirtsfrau 
Emma Schmalz in Przyborowo iſt der 22jäh⸗ 
rige Stanislaus Rakowſki aus demſelben 
Dorfe verhaftet worden. Es konnte bisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden, ob Rakowſki Kom- 
plizen gehabt hat. Der Zuſtand des ſchwerver⸗ 
letzten Karl Schmalz iſt weiter lebensgefährlich. 

Freitag ſoll die Polizei, wie ſoeben gemeldet 
wird, den Arbeitsloſen Franciſzek Macie: 
jewſki nach einer Hausſuchung feſtgenommen 
haben. Es beſteht alſo die Möglichkeit, daß er 
ein Komplice des Ratowjti iſt. 


Gneſen 


in. Der dreihundert Jahre alte Glockenſtuhl 
auf dem „Gottesader” neben der Baſilika ift 
durch die Anbringung der Glocken auf dem Nord- 
turm der Bafi ika überflüſſig geworden und wird 
deshalb aus einandergenommen. An 
ſeiner Stelle ſoll ein Muſeum mit einem Archiv 
rrichtet werden | 

in. Jagdausſt 
hri 
d n 


ausſtellung. Während des bies- 
ferderennens wird in den Räumen 
andelsſchule auch eine Jagdausſtel⸗ 
lung eröffnet werden. Unter dem Vorſitz des 
Stabtpräſibenten Dr. Henſel bildete ji 
gangenen Montag ein Ausſchuß, der die Vorbe⸗ 
reitungen dazu aufgenommen hat. Vorſitzender 
des Vollzugsausſchuſſes it Graf Skorzewfki aus 
Tzerniejewo. Die Ausſtellung wird auch vom 
großpvolniſchen Jaghverband beſchickt werden, ber 
vorher in Poren eine Ausſtellung veranſtaltet hat 
Der Reingewinn ſol armen Kindern zugute⸗ 
kommen. 
in. Zuſammenſchluß der Kinos. Die Wirt⸗ 
ſchaftsnot hat die brei Kinotheater hier zu einem 
Zuſammenſchlu unter dem Namen 
Slonce“ er en, fo daß jegt nur noch Dar- 
Bietungen n den Räumen des bisherigen „Apollo“ 
ſtattfinden. 


am ver 


+> Pofener Tadeblatt = 


in. Die Direktion der Gneſener Kreisbahn 
teilt mit, daß ſie mit dem 25 März um 33% 
ermäßigte Ausf ugs karten an Conn- 
abenden und Feiertagen von den Stationen Wit⸗ 
kowo und Powidz bis Gneſen einführt. Eine 
Rückſahrkarte von Witkowo koſtet 1,10 zt, von 
Powidz 1,90 21. 


in. Selbſtmord. In der Anſtalt der Schweſtern 
in Mielzyn erhängte fidh der 18 jährige Albein 
Frackowiak aus Glosyna bei Witkowo, auf 
dem Dachboden Der Grund zu der Ver 
ee des jungen Menschen ift unbe- 
ann 


Bitfomo 


ü. Schlägerei mit Fiſchdieben. Der Eigentümer 
des Sees von Swiniary, Herr Schneider, fah 
am See einige Perſonen die Fiſche fingen. Er 
fuhr mit dem Kahn zu ihnen hinüber. damit ſie 
fi) legitimierten. Zwiſchen Schneider und den 
e N es zum Streit, in deſſen Ver⸗ 
auf die beiden Söhne des Arbeiters R o m ań- 
ffi für die übrigen Diebe Partei ergriffen. 
Einer von ihnen zog ſogar den Revolver und 
beabſichtigte zu ſchießen. Zum Glück aber wollte 
die Waffe nicht funktionieren. Da warfen ſie 
Schneider zu Boden und ſchlugen ihn in un⸗ 
menſchlicher Weiſe mit Stöcken. Auf deſſen 
puine eilten feine Fiſcher herbei, die ihn in 
Schutz nahmen und den Dieben eine gute Bezah⸗ 
lung verabfolgten. Dieſer Angelegenheit nahm 
ſich die Polizei an. 


ü. Vertretung des Bürgermeiſters in Powidz. 
Da der Bürgermeiſter der Stadt Powidz und die 
Beiſitzer Jabtonſti und Grzeskowſki freiwillig 
zurückgetreten find, iſt nunmehr unſerem Bürgers 
meiſter Kujawſti die kommiſſariſche Vertre⸗ 
tung in Powidz auf ſechs Wochen vom Staroſten 
übertragen worden. In dieſer Zeit muß die 
Stadt Powidz die Bürgermeiſterſtelle ausſchrei⸗ 
ben und die Neuwahl vollzogen haben. 
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PASTILLEN 


DIE BEWÄHRTEN PANFLAVIN- PASTILLEN 
SIND NUNMEHR ZUM PREISE VON 


2. 2.95 


ZU HABEN. 


AERZTLICH EMPFOHLEN ZUM SCHUTZ GEGEN 
| HALSENTZÜNDUNG, ERKÄLTUNG GRIPPE. 


Wreſchen 


Familienfeier. Der Landwirt Karl Mü H- 
lenbein und ſeine Ehefrau Sibylle, geb. 
Schwahn in Neuhauſen begingen am 
24. d. Mts. das Feſt der Silberhochzeit. 


Inin 


ü. Zwei Autos und ein Fuhrwerk ſtoßen zu⸗ 
jammen, In Jgroſzewo im hieſigen Kreije 
kam es an der Wegekreuzung an der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft des Eigentümers Zerbſt zwiſchen dem Laſt⸗ 
auto der Firma Wladislaus Krygier in Brom⸗ 
berg und dem Perſonenauto des Eigentümers 
Arndt, ebenfalls in Bromberg, ſowie dem Fuhr- 
werk des Landwirts Krufzla in Sulinowo zu 
einem Zuſammenſtoß. Zum Glück kamen die 85 
ſaſſen mit leichteren Verletzungen davon. 
angerichtete Schaden wird auf 2000 Zlot 
ſert. Die Schuld an dem Zuſammenſto 


A 


bringt wieder eine Fülle von san, 
gemacht werden ſoll, wenn eine In 


illuſtrierte 


UIID 


enen 


Die mit einem ſehr ſchönen Titelbilde „Der Auerhahn balzt“ geſchmückte 


neue Nummer der Heimalpoſt 


Es fällt ſchwer, mit was der Aufang 
altsüberſicht gegeben werden ſoll. Jung 
und alt, die weiblichen und männlichen Leſer kommen in gleicher Weiſe auf 
ihre Rechnung. Das Wichtigſte aus der Heimat und der weiten Welt wird 
berückſichtigt, ein humoriſtiſcher Teil ſorgt für gute Laune, eine Anzahl 
belehrender und froher Unterhaltung dienender Artikel dürfte auch diesmal 
viel Anklang finden. Nicht zu vergeſſen der ſpannende Roman und die reich 
eilage. Ter auf 28 Seiten verteilte Stoff koſtet 35 Groſchen, 
ein monatlicher Bezug dieſer konkurrenzloſen deutſchen Wochenzeitung 1,10 21 
zuzüglich Poſtzuſtellungsgebühr. Die Geſchäftsſtelle Poznan, Zwierzynieeka 6, 
ſowie die Briefträger nehmen Beſtellungen entgegen. Wer mit dem Bezuge 
der „Heimatpoſt“ noch keinen Verſuch gemacht hat, ſollte es ſchleunigſt tun. 
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einer der beiden Chauffeure. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

ü. Bullen lörung im Kreiſe Znin. Donnerstag, 
den 6. April d. J., findet im hieſigen Kreiſe die 
Bullenkörung zwecks Feſtſtellung der Tauglichkeit 
der Bullen zu Zuchtzwecken durch die Qualifika⸗ 
tionskommiſſion nach folgendem Plane ſtatt: In 
Lubcz vorm um 915 Uhr, in Rog owo vor⸗ 
mittags um 9.45 Uhr; in Gaſawa vorm. um 
10.15 Uhr; in Laffi Male vorm. um 11 Uhr; 
in Murzyn vorm. um 11.40 Uhr; in Znin 
mittags um 12 Uhr;, in Gorzyce um 2 Uhr; 
in Dziewierzewo um 2.40 Uhr; in Uſta⸗ 
nee um 3.25 Uhr; in Janowiec um 4.10 

hr und in Zernifi um 4.30 Uhr. Die 3u- 
führung von Bullen zu einer der genannten Ort: 
ſchaften iſt geſtattet. F 

ü. Saiſon für Geflügeldiebſtähle. Es vergeht 
kaum eine Nacht, in der vor allem Geflügel ge⸗ 
ſtohlen wird. So wurden auf dem Gute Ce r f- 
wica 30, in Jaroſzewo den Landwirten 
Katafiaſz 30, Goc 35 Kunkel 40 Stück und eben⸗ 
falls eine größere Menge Geflügel dem Wto: 
darczak jowi dem Antoni Maciejewſki 20 Zent: 
ner Roggen geſtohlen. Es kreiſen Gerüchte, daß 
dieſe Diebſtähle Mitglieder ein und derſelben 
Bande ausgeführt haben. deren Anführer be- 
reits hinter Schloß und Riegel ſitzt. 


Czarnikau 


e. Hiſtoriſches Gebäude verbrannt. In Al t⸗ 
hütte (Huta) brannte in der Nacht vom 21. 
zum 22. d. Mts. die alte evangeliſche 
Kirche gänzlich ab. Im hieſigen Bezirk war 
die alte Holzkirche, das älteſte evangeliſche Gottes⸗ 
haus, wegen Baufälligkeit ſeit Jahren nicht 
mehr im Gebrauch und nur noch eine Ruine. 
Während des Krieges baute die damglige An- 
ſiedfungskommiſſion für die evangeliihe Ge- 
meinde in Althütte ein neues Gotteshaus, um 
deſſen Befltz fie in letzten Jahren ſchwere Kämpfe 
führen mußte. 


Kirchliche Nachrichten 
Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Horst 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derf. 
— Dienstag, vorm. 9 Uhr: Sitzung der aktiven 
rauenhilfe. — Mittwoch, abends 8 Uhr: Paj- 
onsandacht. D. Horſt. 


Unser Oster- Preisquss 


Rellt die Aufgabe, feſtzuſtellen, welche Perſonen aus dem oben abgebildeten Haus die einzelnen Kleinanzeigen aufgegeben haben. 


10 Hleincnzeigen suchen ihren Verfasser! 


Die Aufgabe beſteht aljo darin, die über jeder Kleinanzeige befindliche Zahl in den entſprechenden Kreis des „Kleinanzeigenhauſes“ einzutragen. 
Die richtige Einordnung der vierzig Zahlen in die vierzig Kreiſe ſichert jedem Lejer unſeres Blattes eine Gewinnbeteiligung, 


jede eingehende richtige Lösung wird prämiert! 


_Beteiligungsbedingungen: 


Die Illustration des Hauſes muß mit den eingefügten Zahlen in einem verſchloſſenen umſchlag bis ſpäteſtens Montag, den 3. April 1933, an den Verlag eingeſchickt werden. Auf 
dem Umſchlag iſt der Vermerk „Preisausſchreiben“ anzubringen. Anſchrift des Einſenders 


beigefügt werden. Unparteliſche 


muß auf der einzuſendenden Flluſtratlon ſtehen, bzw. es kann ein Zettel mit der Adreſſe 
Prüfung erfolgt durch fünf Herren unſeres Verlages; die getroffenen Entſcheidungen jind endgültig und unanfechtbar. Die Aufteilung der Preije 
erfolgt durch das Los. Arbeiter und Angeſtellte unſeres Verlages jowie deren Angehörige können ſich nicht beteiligen. 


6.— 10. Preis: Ein oder mehrere Bücher im Werte von je 10, — zt 
11.— 30. Preis: Je drei Gutſcheine zur koſtenfrelen Aufnahme einer Kleinanzeige (bis zu 20 Wörtern). 
31.— 50. Preis: e zwei Gutſcheine zur koftenfreten Aufnahme einer Kleinanzeige (bis zu 20 Wörtern). 
51.— 100. Preis: Je ein Gutſchein zur koſtenfreien Aufnahme einer Kleinanzeige (bis zu 20 Wörtern). 


Gehen mehr als 100 richtige Löſunger ein, dann werden die Gutſcheinprelſe entſprechend erhöht. 
Jedenfalls wird jede richtige Einſendung prämiiert. Den Gewinnern von Buchpreiſen geht eine 


88 An Preisen kommen zur Verteilung: 
FFF t 
i l 1. Preis: Ein oder mehrere Bücher im Geſamtwerte von 30, — 21. 
en ene 2.— 5. Preis: Ein oder mehrere Bücher im Werte von je 30, — 21. 


Wir hoffen, daß unſer Ausſchreſben der immer bewät rien 


Aus wahlliſte zu. 


viel! Mit Kleinanzeigen ſagt man's ſchneller, beſſer, billiger! 


chreiben 


Kleinanzeige in unſerem Platte recht viel neue Freundeuführen wird; Kleinanzeigen foten wenig und leiſten 


Viel Glück! 


Verlag und Schriftleitung. 
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Frühling - in Wolle! 

Wenn das Grünen und Blühen draußen in der Natur 
sich ein wenig Zeit läßt, werden mir uns die Mühe nicht 
verdrießen lassen, eine kleine Scheinmelt des Frühlings im 
Zimmer selbst zu schaffen. 

Die gelben Phorsythienzmweige in schlanker Vase können, ; i 
mwenn sie sich draußen noch lange nicht hervorwagen, doch | Ob es nun das Gymnafium, das Lyzeum, ei 
unter unseren gesckickten Händen aus — gelber Wolle und ſchule oder die Volksschule iſt, die die jungen „Mädchen 
einigen kleinen Drahtzweigen entstehen. Die Mühe ist jetzt zu Oſtern verlaſſen: ſowie ſich die Schultür hinter 

ihnen ſchließt, fängt das rehe Raten an. Die Ber- 
zweiflung unferer Zeit erfaßt ſie; ſie wiſſen nicht mehr, 
was ſie anfangen ſollen. Hier ſoll nur eine kurze Ueber⸗ 
licht gegeben werden über einige Berufe, die noch nicht ſo 
ſehr belannt find und deren Ausbildungsweg man häufig 
nicht kennt. 

Städtiſche Haushaltspflegerin: Arbeits- 
feld: Wirtſchaftliche Leitung von großen Haushaltungen, 
Sanatorien, Heimen, Krankenhäuſern, Speiſeanſtalten uſw. 
Ausbildung: 1 Jahr anerkannte Haushaltungsſchule, drei 
a bezahlte Praxis in Privathaushaltungen und 

roßbetrieben, 1 Jahr Seminar. 

Diätaſſiſtentin: Arbeitsfeld: Ueberwachung 
und Herſtellung der Diät in Krankenhäuſern und Sana⸗ 
torien. Ausbildung: Am beſten 1 Jahr Haushaltungs⸗ 
ſchule (gründliche Kochkenntniſſe Bedingung), dann 1 bis 
2 Jahre Ausbildung in Diätanſtalten. ür „Diät⸗ 
. iſt krankenpflegeriſche Ausbildung Voraus⸗ 
etzung. : 

Ländliche Haushaltspflegerin: Arbeits 
feld: Wirtſchaftliche Leitung auf großen Gütern, länd⸗ 
lichen Erholungsheimen, wirtſchaftlichen Frauenſchulen uſw. 
Ausbildung: 5 
1 Jahr Seminar. Nach 2 Jahren Praxis Anerkennung 
als ſtaatlich geprüfte ländliche Haushaltspflegerin. 

Lehrerin der landwirtſchaftlichen Haws- 
haltskunde: Arbeitsfeld: Wanderhaushaltungsſchulen, 
wirtſchaftliche Frauenſchulen auf dem Lande 


gering — die Arbeits probe zeigt genau die Herstellungsart 

an — und der Erfolg ist überraschend! Sl £ 
Blumen gehören, der heutigen. Mode entsprechend, auch 

ins Knopfloch d-s Mantels oder Jackenkleides.: Selbstgehäkelte 


Blüten und Blätter — möglichst in den abschattierten Tönen ſchaftliche Beruf chulen uſw. Ausbildung: 2 Jahre länd⸗ 
der gleichen Farbe — machen doppelt soviel: Freude, wie e e e Lehre, 2 Jahre ne: 2 5 1 Probe- 
fertig gekaufte. ‚Und der alte Teemärmer bekommt ebenfalls jahr. Für die Lehrerinnen der landwirtſchaftlichen Haus⸗ 
n Frühlingssträußchen aus Wolle — — und endlich muf haltungskunde war es möglich, allerdings zunächſt noch in 
es ja auch draußen einmal Frühling werden x beſcheidenem Umfang, nach einem Einführungskurſus als 
- [„Siedlungshelferin“ eine neue Arbeitsmöglichkeit 
. 2 ; SE: 285 zu finden. Be n 12 55 ; 
Photographin: Arbeitsfeld: als Angeſtellte in 
„Die Frau ; a großen euere e 
: g ebergang zur minduſtrie uſw. Ausbildung: 8 
een wie uf ber; großen. wee eee Lehrling u einem Atelier oder als Schüler in einer ſtaat⸗ 
Dreißig Milliarden Mark, alfo 60-70 Prozent des lichen alt, Dauer zwei Jahre; Abſchluß, eine ſtaat⸗ 
deutſchen Volkseinkommens, gehen durch die Hand liche Prüfung. 
der Frau. Sie iſt ſomit der wichtigſte „Kunde“ auf dem großen 
Wirtſchaftsmarkt und hat eine Mitverantwortung, nicht nur häuſer, Sanatorien, Laboratorien, 
an der Entwicklung und am Wohl ihrer Familie, ſondern auch 
am ganzen Volksvermögen. A 
Die berufstätige Frau von heute verdient ganz beſondere 4 je 
msn ’ 1 Po ser Epa lange Schwierigkeiten Außer Eſſig und Oel nah 
reitete, ift Heute ſchon zu achtzig Prozent Ernäherin 5 
von Angehörigen, wenn nicht der ganzen Familie! — Arten, Salate zu bereiten 5 


Was leiſtet die Frau auf dem Lande? Eine Bäuerin in 
Thüringen hat in 30 Arbeitsjahren 23 400 Brote gebacken, 
1800 Schweine und 2800 Hühner gemäſtet und außerdem noch 
9600 Stunden auf dem Markt geſeſſen. 1 * 

Die Frau als Mutter wird bekümmert vor den zahlloſen 
Statiſtiken ſtehen und erfahren, daß der Geburtenrück⸗ 
gang in kaum einem anderen Lande einen ſo kataſtrophalen 
Umfang hat, wie gerade in unſerer Heimat. Wenn 


ſind! 

Statt des Eſſigs wählen wir 
Grünkräuter⸗ oder Obſtſalaten — Zitronenſaft. Auf drei 
Eßlöffel Oel nehmen wir einen Eßlöffel Zitronenſaft, Salz 
und Pfeffer. 5 Í 

Noch delikater: ſtatt Del ſüße oder faure Sahne, genau 


wie oben auf drei Eßlöffel Sahne einen Eßlöffel Zitronenſaft, 
Salz und Pfeffer. y 


angenommen 
die Kurve in der bisherigen Weiſe ſinkt, fo wird Deutſchland 
in ſiebzig Jahren über 15 Millionen ſeiner jetzigen Bevölkerung 
Aingebüßt haben! ; ? i ; 

Die deutſche Hausfrau wird fih außerdem beſonders für 
eine vorzügliche Schau neuzeitlicher Hausgeräte 
intereſſieren. Da findet man alles, von einem verblüffend arbei⸗ 
tenden, primitiven Apparat zum Sterilifieren der Gläſer und 
Flaſchen — ein kleiner Schlauch mit Spritzvorrichtung, durch 
den der Dampf eines einfachen Teekeſſels geleitet wird — über 
hundert verſchiedene Schnellkochtöpfe — vier Gerichte 
gleichzeitig kocht der eine in zehn Minuten! — bis zum prate 
tiſchſten Reinigungsapparat und kombinierten Küchen. 

Ueberhaupt die Einrichtungsgegenſtände! Ganze Woh⸗ 
nungen find zweckmäßig auf beſtimmtem Raum ctrichtet — 
Zweckmäßigkeit. Schönheit und Preiswürdigkeit 
triumphieren hier wie bei den herrlichen, künſtleriſchen Geräten 
und Geſchirren. 

Ein Arbeitsvermittlungsamt, eine eigene Poſtſtelle, Kinder⸗ 
garten, Webſtühle in Tätigkeit, Modevorführungen und unend⸗ 
lich viele Küchenproben werden die vielen tauſend Frauen, die 
die ſehenswerte Ausſtellung beſuchen, nicht enttäuſchen! 


der Hausarzt rüt: En 
Vor ſicht bei Kinder tuberkuloſe! 


Die Tuberkulofe ift diejenige der chroniſchen Kinderkrank⸗ ſpülen, dann gründlich trockenreiben. 
heiton, die weitaus am häufigſten auftritt. Die Gefahr liegt ö ) 
Vorſicht beim Unterſchreiben! 


gekochten Eis. 
zierung über den fertigen Salat, 


ſchnell zubereitet und gegeſſen werden muß. 


Fenſterputzen — eine Kunſt! 

Einfaches Drauflosputzen ſchadet oft mehr, als es nügt. 
Zunächſt muß man die Fenſter gründlich betrachten. Sind die 
Scheiben ſehr blind geworden, ſo muß man ſie vor dem Putzen 
mit Leinöl einreiben, das Oel einige Stunden einwirken laſſen, 
abreiben und dann erſt mit dem Putzen beginnen. 


ſo reibt man mit ſtarkem Salmiakwaſſer vor und mit Zeitungs⸗ 


darin, daß in ſehr vielen Fällen, vornehmlich bei Schulkindern. 
die der Anſteckung in ſo beſonders hohem Maße ausgeſetzt ſind, 
das wirkliche Leiden in feiner ganzen Bedeutung nicht erkannt 
1 : u — praktiſche Geräte 
Allerdings verlaufen nur 10 Prozent aller Kindertuber⸗ 


viele bringen recht erſtrebenswerte n i 
für die Kinderpflege, 


für Haushalt und Küche, Neuerungen 


tulojen in ſchwerer Form, führen zu gefährlichſten Schädigungen, Einrichtungsgegenſtände. techniſche Erfindungen, Zeitſchriften — 


gelegentlich zu Lebensgefahr. Aber bei mindeſtens jemig Pro- es ift gewiß mancherlei dabei, das die Hausfrau intereſſiert 
zent der übrigen Fälle, die unerkannt blieben und ausheilten, und das fie beſitzen möchte. Aber — die Koſten 
blieben Schwächezuſtände, die man fälſchlich als „nervös“ be⸗ 
zeichnet, Blutarmut und Neigung zu tuberkulöſer Infektion 
zurück. 2 i 


größtmöglichen Zahlungserleichterungen —.“ nd die Haus⸗ 

frau unterſchreibt. i 
Hätte fie ein wenig mehr Verantwortungsgefühl und Sorg⸗ 

ſalt mitſprechen laſſen, hätte fie das unſcheinbare Zettelchen 


Erkältungserſcheinungen im Kindesalter bis zur Reife größt⸗ 

mögliche Beachtung ſchenken, um die tieferen Urſachen ärztlich 

feſtſtellen zu laſſen und zweckentſprechend behandeln zu können. 
- k Dr. K. H. 


die Mittel⸗ 


Ausbildung: Lehrzeit von 2 
brauchen 3 Jahre), noch nicht völlig anerkannte Geſellen⸗ 
prüfung. 


häkeleien. 


Jahre ländlich⸗hauswirtſchaftlicher Lehre, 


andwirt⸗ 9 


Techniſche Aſſiſtentin: Arbeitsfeld: Kranken⸗ Jah, 
Röntgeninſtitut uſw. prüfung. 


Als 
— vor allem bei feinen] dieſen landläufigen Fällen! 


Sind an den Fenſterſcheiben Flecke von Delfarbe zu ſehen, 


papier nach. Fettflecke auf Mattglas entfernt man mit Benzin 
und poliert mit Waſſer nach. Milchglas ſoll man mit lau⸗ 
warmer Pottaſchelöſung abreiben und mit klarem Waſser woch. 


Da klopfen an die Wohnungstür jo mancherlei Leute. Und 


„Das macht nichts, gnädige Frau“, ſagt der liebenswürdige 
Vertreter, „Sie brauchen nur dieſes kleine Zettelchen zu unter⸗ 
i ſchreiben, und wir liefern Ihnen den Gegenſtand zunächſt ein⸗ 
Es iſt daher wünſchenswert, daß Eltern und Erzieher. den mal zur Probe. Wir gewähren Ihnen ſpäter auf Wunſch die 


Was ſoll aus den ſchulentlaſſenen jungen Mädchen werden? / Frauenberufe, die wenig bekannt find 
Von Eva Maria Nau s 


Ausbildung: 1 Jahr Frauenſchule, ein halbes Praktikan⸗ 
dt und ein zweijähriges Volontieren. Staats» 
prüfung. 
R ER Arbeitsfeld: Selbſtändige Imkerin, auch 
nebenberuflich. Ausbildung: ein Jahr landwirtſchaftliche 
a n ee autodiktatiſche Weiterbildung, Lehre 
ei Imker. h 
eidenraupenzüchterin: Arbeitsfeld: für 
Gutstöchter Nebenberuf. Ausbildung: Autodiktatiſch und 


landwirtſchaftliche Haushaltungsſchule. 


Krankenſchweſter: Arbeitsfeld: Krankenhaus, 
Mutterhaus, Landpflege, Sanatorium uſw. Ausbildung: 
2 Jahre Krankenhausausbildung, die mit einer Staats⸗ 
prüfung abſchließt. Beſondere Ausbildungen für Ope⸗ 
rationsſchweſter, Röntgenſchweſter, Diätſchweſter, Irren ⸗ 
pflegerin und Krüppelpflegerin. 

Wäſchenäherin: Arbeitsfeld: Angeſtellte in 
Wäſchefabriken, Uebergang zur Verkäuferin und Direktrice. 
Jahren (Zuſchneiderinnen 


Stickerin: Arbeitsfeld: Beſchäftigung in Kurbel⸗ 
ſteppereien, Nähmaſchinenſtickereien, Handſtickereien, Perl⸗ 
Ausbildung: Eine dreijährige Lehrzeit und 
A tung, Weiterbildung in kunſtgewerblicher Schule 
mög 


Metallographin Arbeitsfeld: Metallographiſche 
Laboratorien. Ausbildung: 8 Kurjus in 
Phyſik, Metallographie, Hüttenkunde, aterialprüfung, 
here Chemie, Photographie, Mikrophotographie, 
Optik, techniſches Zeichnen uſw. Staatliche Prüfung. 
ausgehilfin: Arbeitsfeld: der kleinere Haus⸗ 
halt. Ausbildung: Haushaltungsſchule und eine zwei⸗ 
jährige Lehrzeit in einem Haushalt. (Ausſichten nicht 
ſonderlich ſchlecht.) ind en berechtigt zum Titel 


„geprüfte Haushaltsgehilfin 
Schneidermeiſterin: Arbeitsfeld: Ateliers, 


Konfektion, freie Arbeiterin. re dreijährige 
Lehrzeit, Praxis und zweijähriger Beſuch der „Deutſchen 
Meiſterſchule für Mode“, Abſchluß ſtaatliche Prüfung und 


Meiſterdiplom der Schule und der Handwerkskammer. 
Bibliothekarin: Arbeitsfeld: je nach Vorbil⸗ 
dung, Volksbibliothek und wiſſenſchaftliche Bibliothek. 
Außerdem Beſchäftigung in der Induſtrie. Ausbildung: 
Zwei Jahre praktiſche Arbeit an einer Bibliothek und ein 
Jahr Beſuch einer bibliothetariſchen Fachſchule. Staats 


genau geleſen, bevor ſie ihren Namen darunter ſetzte, fie hätte 
den geſchickt verklauſulierten Sätzen entnehmen müſſen, daß fie 
hier einen Kaufvertrag unterzeichnete. Später iſt das Unglück 


Obwohl Salate ſtets eine geſunde und willkommene Zukoſt dann nicht mehr aufzuhalten. Ihre Einwände — „Der Bem 
zu jedem Gericht find, gibt es viele, die der ewigen Marinaden treter hat doch gejagt — Das habe ich doch nicht gewußt — Ich 
aus Eſſig und Oel überdrüſſig werden. Probieren wir einmal habe doch aber kein Geld“ — ſchützen fie nicht vor juriſtiſchen 
andere Salattunken, die nicht weniger geſund und ſchmackhaft Folgen. Und letzten Endes haftet — der Ehemann! 


o größte Vorſicht beim Unterschreiben — ka aT in 


Ein Kapitel vom 


Nährwert der alltäglichen Lebensmittel 


Die wenigſten werden wiſſen, daß der Eiweißgehalt der 


Oder gebundene Marinade mit Ei. Auf drei Eßlöffel Oel Hülſenfrüchte, der Erbſen, Bohnen, Linfen, dem des & 
und einen Eßlöffel Weineſſig das paſſierte Eigelb eines Kart: durchaus ebenbürtig ift. Allerdings ift dieſes Eiweiß durch die 
Das feingehackte Eiweiß ſtreuen wir als Ver- Magenſäfte ſchwerer zu erſchließen, da es durch die hartem 


Hülſen nicht jo leicht verdaulich ift. Man verwandelt aber auch 


Für friſche Kräuter und Grünſalat ſchmeckt beſonders gut die Hülſen zu gutverdaulicher Subſtanz, wenn man die Früchte 
die Tunke. die ſtatt des Oels feingemürfelten, ausgelaſſenen zu Brei kocht. Auf dieje Weise ftellen fie einen vollwertigen 
Speck enthält, der warm mit dem Eſſig vermengt wird und | Eriak 


für Fleiſch dar. 
Unter einem weit verbreiteten Irrtum leidet auch unſer 
Käſe. Viele halten ihn ganz allgemein für ſchwer verdaulich, 


obwohl dieje Einſchränkung nur für ſolche Käſearten zutrifft, 
die ſcharf präpariert, übermäßig fett und bereits in Fäulnis 
fübergegangen ſind. Im übrigen wird die nachſtehende Tabelle 


auch die Mißtrauiſchen davon überzeugen, daß die Nachahmung 
der italieniſchen Sitte, zu allen Gerichten geriebenen Käſe zu 
reichen, nicht nur eine Bereicherung unſerer Tafel, ſondern auch 
eine Erhöhung der genoſſenen Nährwerte darſtellt. 

Die Nahrhaftigkeit des Käſes ift aus der folgenden Tabelle 
erſichtlich, in der der Gehalt an Nährſtoffen und der Kalorien 


wert für je 100 Gramm des Nahrungsmittels in runden Zahlen 
ngegeben 


a 
Eiweiß Fett Kohlehydrate Waſſer Kalorien 

Fleiſch (mager) . 20 3 — 76 121 
Hier es ID 11 1 74 168 
Brot 6 — 87 34 253 
RU: TS 4 5 87 67 
Butler SKT 31 1 13 761. 
Emmentaler 28 27 2 34 419 
Gervais 14 38 ar 45 421 
Gorgonzola 25 28 2 36 385 
Parmeſan 87 17 2 32 356 
Roquefort 24 29 3 34 396 
Sauermilchläſe 

W 5 1 52 222 


Seltſamerweiſe find, laut Entdeckung eines Szegediner 
Aniverſitätsprofeſſors, in einem Gewürz außerordentlich hohe 


Nährwerte enthalten, dem wir dieſe ſolide Fähigkeit gar nicht 


zugetraut hätten. Im Paprika jolen. viermal ſoviel C⸗Vitamine 
enthalten ſein, als beiſpielsweiſe in Apfelfinen. 


j A 


-> Pojener Tageblatt « 


Eine eunz erosse Ueberraschung 


(Sondernummer) 


Die 


Woche 


Gedenkausgabe 


| „Der Tag von Potsdam“ 


Ein Heft, das den überwältigenden Vor- 
gängen des 21. März 1933 gewidmet ist. 


Vom 3. April 
Geſchäftsräume von 


10000000000000900000000000000000 
| Aenderung der Geſchäftszeit. 2 


d. Is. ſind unſere 
7 / bis 21 Uhr, am 


Sonnabend von 7% bis 2 Uhr geöffnet. 


Die Kaſſe iſt geöffne 


t von 8 bis 1% Ahr, 


am Sonnabend von 8 bis ! Ahr Die Textil- 
abteilung der Landw. Zentralgenofj-n- 


ſchaft arbeitet in d 


Sprechſtunden der 
von 10 bis 1 Ahr. 


er bisherigen Weiſe. 
Vorſtandsmitglieder 


Londesgenossenschaftsbank 
Bank Spöldzielczy z ogr. odp. Poznan 
Landmirischafll. Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z 


ogr. odp. 


Landvirischaltliche Hauptgesellschaft 


OW. zZ 


ogr. por. 


Verband deutscher Genossenschaften 
in Polen zap. stow. in Poznan. 


Verband landm. 


Genossenschaften 


in Westpolen T. z. in Poznan. 
Landw. Zentralwochenblatt für Polen 
Credit Sp. z ogr. odp. Pozuan 


Molkerei-Zentrale — 


Centrala Mleczarska 


SCHÖNER KÖRPER 
ANZIEHEND 


SCHÖNER TEINT 
ABER FESSELND 


Niemand kann dem Liebreiz 
einer anmutigen Figur widerste- 
hen, weniger jedoch noch dem 
einer sammetweichen 


Haut. 


Die Wahl schöner Frauen in 
der ganzen Welt ist Palmolive- 
Seife, bei deren Herstellung die 
berühmten Schönheitsöle 


der 


Viele grosse Bilder, genauer Wortlaut 
aller Reden. 


Ein historisches Dokument, das in 
die Hand eines jeden Deutschen 


Sp. z odp. udz. Poznan. 


Oliven, Palmen und Kokosnüsse 
verwandt werden Der reiche 
Palmolive-Schaum dringt tief 
in die Poren ein und reinigt 
sie schonend. Er gibt dem 


gehört. 


Peider- n Konditor- 
weiße leider- 
mit eln von 


„ Damenmantel⸗ 
3,90, weiße 


— 
s 


s 
EI 
775 
53 
2 

85 
ER 

3 

= 


Auslieferung 


Kosmos Sp.zo.o. 
Reklame- und Verlagsanstait 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Kreide — Farben 
ſowie ſämtliche Maler- 
bedarfsartikel in nur aus⸗ 


Poznan, ul. Wodna 6, 
Telefon 5693. 
— e 


Einige neue, wie auch 
gebrauchte 

Zementdachſtein⸗ 

maſchinen, 

Kniehebelpreſſe u. auch 
andere Rohrformen ſind 
billig abzugeben. Anfrag. 
unter 4857 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Sommerjeld » Flügel 
unvergleichliche Qualität, 
niedrigſte Preiſe. Fas 
brikgeſchäft, Poznan, ul, 
27 Grudnia Nr. 10. 


Zu haben in allen Buchhandlungen und 
im Strassenhandel 


Aberſchrifts wort (fett) ) 20 Sroſchen 
fedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


„ 
~ 
» 


tauſch von Platten Für 


Motorrad 

mit elektr. Licht u. Star⸗ 
ter ſowie Auto (Vier⸗ 
ſitzer), am liebſten Fiat 
509 od. ähnlichen Wagen, 
gegen Barzahlung zu 
kaufen geſucht. Offerten 
unter 4861 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Suchen Sie Käufer? 
Für feſtentſchloſſene zah⸗ 
lungsfähige Käufer ſuch. 
wir Güter, Landwirt⸗ 
ſchaften, Haus⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtücke ſowie 
Ziegeleien, Waldungen 
uſw. uſw. Auch Hypo- 
thekendarlehen werden 


Sprechmaſchinen 
deutſche Erzeugniſſe, Aus⸗ 


Dun zi 5,50, ſchwarze Billig! ſchnellſtens beſorgt. 
Kante für Damen g ſchönblahende Zier. Meckelburg & Go. 
Büro von 21 5,90, ſträucher, 2 rikoſen⸗ Poznan 3 
y Bons, Wirticefti — nie E cen ul. Patr. Jackowſkiego 35 

in E ta eer 38 m y a EEE A A UT 
elform mit und ohne 2 Schattenmorellenbüfhe] _, Nähmaſchine 


I für alle Beruie 
erren und Damen, 


7 


hii 


4 winterharte Buſchroſen 
4 verſchiedene Dahlien⸗ 


Singer (Rundſchiff), gut 
erhalten, zu verkaufen. 


rte, Drogiſten, Ko⸗ i perſka 3, Wohn. 3. 
e le e. Sauber berſenbef be. | Sareea 
| wi Bäder u. Schlolier, | freier Verpackung per Bruteier, 
| Saimervierhauben und Habnnachnahme fr Eintags kücken 

a allen engen zł: 20,— Baumſchule pon prämiierten Reichs⸗ 
ferdig auf Lager emp- 825 1 0 hühnern gibt ab Lohn⸗ 

1: gu ſabelbaften eſzno p. brüterei Pniewy Zamek. 

= EEE RER R 
| Waſche jabriß s | < OÀ CE = Angebot! 
und Leinenhaus Beachten Sie unferen 0,85 zł 
J. Schubert billigen S 
vorm. Weber — ſtrümpfe, 
u. We 3. Rellame, Verlauf e eg 
„ee € v. 1,90, 
o Movie | GONS: Stollen be 280 
Dauerjeide 


mis i., kaufen geſucht. 
28 Preisangabe —— 


Pan d. Geſchſt. d. Beitg. 


Lupine 
KRG freier 
t ab 


für Herren und Damen 
tägl. Eingang von 
„Neuheiten. 
Weißwaren 
Tijd- und Bettwäfche, 


Leinen, 


Inletts, Gardinen uſw. 


Damen- Mäntel 


ſpott billig. 


J. Rofenfranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 


Auswärligen der Pro- 


vinz Boſen vergüten 

wir beim Eintaut von 

100 z} die Kückreiſe 
3. Klaſſe 


3,50, Maklo⸗ 

ae ee v. 0,90, Fil 
ecoſſe von 1.75. Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zn 
fabelhaften Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 

‘abrit 


J. Schubert, 


vorm Weber. 
ulica Wrocławska 3. 


5 Monate alte dunkel⸗ 
braune raſſereine kurzh. 
Jagdhunde 

a 30 zi an 
Lesnictwo Dion Wlkp. 


EDA 


POZNA 


FR.RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


4 Pachtungen R 


š geprobten Qualitäten unbrauchbare zerbrochene 
Sonder ⸗ Angebot! ensteht sion Platten zahle 70 gr für Kolonialmaren⸗ 
Spezialgeſchäft Uke Malicki. Jasna 12. Geſchäft 
7 ulſki — Qꝙ: ::: e s yen» un 
2,90 zł Fr. Gogulſt verb. m. Ei d 


Küchengeräten, Bieraus⸗ 
ſchank m. Saal, ca. 30 
km von d. Stadt, be⸗ 
ſteht ſeit 1870, gut ein⸗ 
geführt, weg. Fam.⸗Ver⸗ 
änderung zu verpachten, 
ſofort, Übernahme 3 bis 
4000 zt. Junge Eheleute 
bevorzugt. Off. u. 4865 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Firniſſe 
Möbellacke, ſpeziell Fuß⸗ 
bodenlacke in bekannt 
allerbeſten Qualitäten 
empfiehlt billigſt 

Spezialgeſchäft 
Fr. Gogulſki 
Poznan, ul. Wodna 6, 
Telefon 5693 


Nähmaſchinen 


beſtes Fabrikat, 
billigſt auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. 


MIX, 


Poznan, Kantaka 6a. 


daß die Kleinanzeige im „Poj. Tagebl.“ die 


erſolgreichſte Vermit 
ebot und Nachfrage 
olgreichſte, auch die 


tlerin zwiſchen An⸗ 
iſt, nicht nur die er⸗ 
billigſte! Bis ihn 


eines Tages ſeine Bekannten auf dieſe 
Fundgrube günſtiger Gelegenheit auf⸗ 


merkſam machten. 9 
hat ſchon manchen 


eute weiß er — und 
Nutzen daraus 


zogen —, daß das Studium des Kleln⸗ 
anzeigenteiles mit ſeinen günſtigen An⸗ 
geboten gerade in Kriſenzeiten eine Not⸗ 


wendigkeit ijt. 


Verschiedenes $- 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 


Pertek 
Detailgeſchäft, 
Roritoma 16, 


Leder», 
Kamelhaar-, Balata- u. 
Ganf- 
Treibriemen 
Gummi⸗, Sp ra- und 
Hanf Schläuche, Klinger 
ritplatten, F an chen und 
Nanlochdichtungen. 
Stopfbuchſenvackungen, 
Putzwolle, Maſchenenöle, 
Wagenfette empfiehlt 


SKŁADNICA], 


Pozn. Spö'ki Okowieia- 
nei Spöldz. z ogr. odp: 
Techniſche Artile! 
Pos nan 3 
Aleje Larcinfowftiego 20 


repariert, 


Handarbeiten! 
AUufzeichnungenallerAtt 
ſchön und billigſt, 
l Hätelwollen, 
Stickgarne njw. 
Neuheiten in Kiffen, 
Deden ete. _ 
aufgezeichnet und fertig 
Firma Geſchm Streich 
warna 15. 
Wanzen ausgaſung 
einzige wirkſame Me- 
thode. Töte Ratten uſw. 
Wawrzyniak 
(Amicus Nachfolger) 
oz nan, 
Rynek Kazarſki 4, IV. 


Kinderwagen 
werden neu bezogen, 
Gummi auf 
Lager. 5 

Razer, Szewita ih 
Kaufe gebrauchte Rinder- 
wagen. 


Gesicht 


jene trische Ferbe, 
die stets die kostbar- 
ste Gabe der lugend 
gewesen ist. 


Benutzen Sie Palmolive 
nicht nur für Ihr Ge- 
sicht, sondern. auch für 
Ihren. Körper. Auch 
mei werden Sie ihre 
belebende Wirkung an- 
genehm empfinden. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Jalouſien 
Rouleaus Markisen, Ye- 
ſchläge, neue, ſämtliche 
Reparaturen werden an⸗ 
genommen. Liebig 
Poznan, Chwaliſzewo 39 
——— —ᷣ— — 


urra! urra! 
Immer noch „Preußen“ 
da! Wer jemals „Mo⸗ 
drow's Preußen“ gegeſſen 
wird ihren Wohlgeſchmack 
nimmer vergeſſen. Be⸗ 
ſtellung auf Lieferung 


von „Preußen“ u. „Juli“ 
Speiſekartoffeln 
Haus Poznan an: 
Dom. Napradomice 
p. Tulce. 


frei 


Hohnungseinriehtungen 
Einzeinühel 
Polstermöbel 


nach eigenen und ebenen 
pin Eao. 


R. Hillert 


ul. Stroma 23 (Wilda) 
j Telefon 7223. 


Balion-Fahrrad 


elastisch und bequem, 


leicht und angenehm. 
—ͤ—ũä—U—Umĩ—U Tann rn — — 


Herstellung 
A eleganter 


komfortabel, 


renoviert, elektr. 
~ fan? Damen oder Herren 


Erſtklaſſige Herren» 
Maß ⸗Schneiderei 
Elegante Anfertigung. 
gut geſchnittene Klei⸗ 
dungsſtücke bei billigſten 
Preiſen. Reichhaltiges 

Stofflager. 
W. Relewicz, Poznan, 
pl. Nowomieiſki 3, 
I. Etage. 


Antiquariat 
Antoni Pioro, Marcin- 
kowſkiego 28, empfiehlt 
zu niedageweſenen er⸗ 
mäßigten Preiſen ohne 
Kaufzwang: Silber⸗ 
ſachen von 12 Groſchen 
pro Gramm, Möbel, 
Porzellan, Bronzen, Bil- 
der bekannter Meiſter, 
Stiche, um 30—40% une 


ter den früheren Preiſen. 
— — — —— — 


* Hof l., I. Tr. 
Feinste Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 


den, daher billigſte Preiſe. 


& Lermieiungen b 


Erſtklaſſige 
Fabrikräume 
mit großem Hof un 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En- 
groshandel zu verm eten. 
Off. unter 4628 an die 
Geſchſt. d. Ze tung. 
—— —————— 


Zwei 7-Zimmer⸗ 

wohnungen 
Zentral⸗ 
heizung, I. u. III. Etage. 
Cheimonſtkiego 9, beim 
Portier. 


Bletsgesuche 


2—3 Zimmer 
mit Küche ab ſofort von 
Bankbeamten geſucht. 
Off. unter 4867 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


3—4 Zimmer 
Bad, elektr. Licht, evtl. 
Miete im voraus, geſucht. 
Offerten unter 4868 an 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


5 Möbl. Zimmer R 


Möbl. Zimmer 
Licht, 


zu vermieten. 
Szamarzewſtiego 21, 
Parterre rechts. 


Zimmer 
möbliert, ſofort zu verm. 
Jeżyce, Piotra Wawrz 
niaka 24, Wohnung 4. 


Offene Stellen 


Vertreter 
die Eiſenhändler, Küchen ⸗ 
gerätehandlungen und 


8 Aoa beſuchen, 
ietetn ſich durch Mit⸗ 
nahme eines neuartiger 
Petroleumgaskochers, 
geſ. geſch, gute Ver 
dienſtmöglichkeiten. Uns 
geb. unter 4858 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


nemm — - nen 
Suche zu ſofort nicht 
zu junge : 
Erzieherin 
möglichſt müſikaliſch, fin 
einen Knaben von 10 u 


ein Mädchen v. 6 Jahren. 
„Angebote unter 4866 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 
Geſucht 


energiſcher, jüngerer, 
verheirateter, deutſch⸗ 
evangeliſcher Beamter, 
beider Landesſprachen 
mächtig, für ein inten iv 
bewirtſchafte tes Neben- 
aut von 1600 Morgen. 
Selbſtgeſchr. Lebenslauf 


dy und Zeugnisabſchr., die 


nicht zurückgeſandt wer⸗ 
den, unter 4862 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Alleinmädchen 
vom Lande, evgl., ehr- 
lich, das keine Arbeit 
ſcheut, bei beſcheidenen 
Anſprüchen p. 1. April 
geſucht. Angeb. unter 
4869 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Stellengesuche & 


Beſſeres, evgl., junges 
Mädchen 
ſucht Stellung als Wirt⸗ 
ſchaftslehrling oder Haus⸗ 
tochter auf dem Lande. 
Offerten unter 4870 an die 
Geſchäftsſtelle des Blattes. 
—— — — a 


Strebſamer junger 
Mann, Gymnaſialbild. 
u. Abſolvent der Städt. 
Handelsſchule Danzig, 
beider Landesſprachen 
mächtig ſucht als 
Handlungsgehilſe 
in einem Delikateſſen 
u. Kolonialwarengeſchä! 
mit beſcheidenen Anſpr 
ab 1. April 1933 ode 
ſpäter Stellung. Gefl 
Angebote u. 4854 an die 


Geſchäftsſtelle d. Zeitung 


Die von gewiſſen ausländiſchen Kreijen gegen 
die Regierung der deutſchen nationalen Er⸗ 
hebung betriebene Hetz⸗ und Wühlarbeit, die 
ſchon vor Tagen einſetzte, dauert in unvermin⸗ 
derter Heftigkeit an. eee der 
deutſchfeindlichen Werbearbeit iſt zweifellos 
New Pork, wo eine Reihe von Zeitungen tag⸗ 
täglich über angebliche Vorgänge in Deutſchland 
Nachrichten veröffentlicht, die den während des 
Krieges berichteten Shauermärchen über 
Grauſamkeiten deutſcher Soldaten uſw. 
in nichts mehr nachſtehen. Es darf als ſicher 
gelten, daß die deutſche Regierung dieſe Vor⸗ 
gänge mite großer Aufmerkſamkeit verfolgt und, 
wenn die Dinge reif ſind, keine Maßnahmen 
unterlaſſen wird, die geeignet ſind, Deutſchland 
auch im Ausland eine gerechte Beurteilung 
widerfahten zu laſſen. Damit man ſich aber ein 
Bild über die Shamlofigfeit der in einem 
Teil des Auslandes betriebenen Hetze machen 
kann, ſeien nachfolgend einige Auszüge aus 
ſolchen Veröffentlichungen wiedergegeben: 

Der „New Vork American“ meldet am Don⸗ 
nerstag aus Berlin, daß der Wärter des jüdi- 


ſchen Friedhofs in Berlin⸗Weißenſee in den letz⸗ 


ten drei Nächten von Nationalſozialiſten heraus⸗ 
geklingelt worden ſei und nach Oeffnen der 
Haustür auf den Stufen regelmäßig verſtüm⸗ 
melte Judenleichen vorgefunden habe. Zahl- 
reiche deutſche Juden feien von Nationalſozia⸗ 
liſten entfernt, und ihre von Kugeln durch⸗ 
löcherten Leiber ſeien ſpäter aufgefunden wor⸗ 
den! Aehnliche Greuel verbreitet der New⸗ 
Yorker „Daily Mirror“, der ſchon am Vortag 


die Schamloſigkeit aufbrachte, ju behaupten, daß 


jüdiſche Mädchen auf öffentlichen Plätzen 
zuſammengetrieben wurden und daß ſich die 


älteren Jüdinnen ſchützend vor ſie ſtellten, um 
Vergewaltigungen zu ſchützen 


ſie vor 
Das will das Blatt von ſeinem angeblichen 
Chefforrefpondenten in Genf gehört haben, dem 
es wieder Juden erzählt haben ſollen, die aus 
Belgien und Holland kommen, weil Belgien und 
Holland ſich offenbar ſelbſt gegen den Zuzug 
ſolcher unerwünſchten Flüchtlinge aus Deutſch⸗ 
land verwahrt hätten. Neuerdings meldet dieſer 
Berichterſtatter aus Genf, dort ſeien weitere 
Hunderte von deutſchen Juden eingetroffen, von 
denen neun Zehntel, darunter zahlreiche Kinder, 
Hwer mißhandelt worden feien. Die „New: 
ort Times“ peröfſentlicht an hervorragender 
Stelle einen überaus ſcharſen gegen Reichs⸗ 
kanzler Hitlet gerichteten Leitaufſatz, in dem 
es unter anderm heißt, daß die Nationalſozia⸗ 
liſten abſichtlich die niedrigſten Inſtinkte wach⸗ 
riefen. Der Verfaſſer weiſt dabei zum Vergleich 
auf die Pogrome unter der alten Zarenpolitik 
u Es jet Hoffnung vorhanden, daß eine große 
Nation wie Deutſchland nicht lange die eigene 
Vergangenheit und die Ziviliſation verrate und 
daß ſie ſich von einem vorübergehenden Wahn⸗ 
finn bald loslöſen werde. \ 


Der „New-Vorter Kirchenbund“, dem Kirchen 
aller Bekenntniſſe angehören, hat im Namen der 
amerilaniſchen Chriſten eine Einſpruchs⸗ 
entſchlleßung gegen die angeblichen Juden⸗ 
verfolgungen beſchloſſen. Gleichzeitig 11 
amerikaniſche jüdiſche Komitee, dem fü 


Bundesregierung in aller Form erſucht worden 
ſei, bei der deutſchen Regierung „Vorſtellungen 
wegen der Judenverfolgungen“ zu erheben. 


Es nimmt angeſichts deſſen nicht wunder, daß 
ſich auch ſchon in England Preſſe und Parla⸗ 
ment mit den Dingen an beſchäftigen beginnen, 
obwohl fich der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ ſchon 
vorher auf dieſem Gebiet hervorgetan hatte. 


Der „Daily Expreß“ ſchreibt: Dr. Luther werde 
bet ſeinem Amtsantritt in Waſhington feſtſtellen, 
daß die Feindſeligkeiten gegen Deutſchland in 
Amgekifa, wie Pilze aus dem Boden geſchoſſen 
jeien, Der Abgeordnete der Lahour⸗Party, 
Wedge wog d, hat im Unterhaus einen Antrag 
eingebracht, in dem es heißt, daß „nach der 
Meinung dieſes Hauſes alle Verhandlungen mit 
Deutſchland über die Reviſion der Friedensver⸗ 
träge abgebrochen werden ſollen, bis Geſetzlich⸗ 
keit, Ruhe und anſtändige Behandlung der Ge⸗ 
fangenen aller Klaſſen in Deutſchland wieder⸗ 
hergeſtellt worden ſind“. 


fürwortete Boykott 


t das 
hrende 
amerikaniſche Juden angehören, bekannt, daß die 
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Greuelhetze gegen Deutſchland 


Glücklicherweiſe gibt es auch Stimmen im 
Ausland, die der wahren Lage in Ddeutſch⸗ 
land gerecht werden. Der bekannte ſchwediſche 
Forſchungsreiſende Graf Er ch von Rojen 
der ſoeben von einer Deutſchlandreiſe zurück⸗ 
gekehrt iſt, nimmt in der ſchwediſchen 
Preſſe zu den Vorgängen in Deutſchland 
Stellung. Im beſondern weiſt er die in der 
ausländiſchen Preſſe wiedergegebenen Gerüchte 
über Ermordungen und Folterungen politiſcher 
Gefangener mit aller Entſchieden⸗ 
heit zurück. Graf von Roſen hat im Ge- 
fängnis Thälmann und andere kom⸗ 
muniſtiſche Führer beſucht und ſich von 
ihrem Wohlbefinden überzeugt. 


Folgen der Greuelhetze 
New York, 24. März. 

20 000 New⸗Norker jüdiſche Kriegsteil⸗ 
nehmer heranftalteten einen Proteſt u m 
zug zum Rathaus, um dem Oberbürgermeiſter 
eine Entſchließung zu überreichen, die ſich gegen 
die angeblichen deutſchen Greuel richtet. An⸗ 
ſchließend ſoll im britiſchen Generalkonſulat ge⸗ 
fordert werden, die aus Deutſchland geflüchteten 
amerikaniſchen Juden in Paläſtina aufzu⸗ 
nehmen Die amerikaniſchen Rabbiner haben 
für den kommenden Montar einen allgemeinen 
Faſt⸗ und Bettag angeordnet. Am Montag 
nachmittag foll ein Proteſtumzug fein mit arte 
ſchließender Verſammlung im Madiſon Square 
Garden, einem der größten Plätze New Ports, 
wo außer jüdiſchen Vertretern auch der tath o- 
li ſche frühere Gouverneur von New Pork 
Smith, der evangeliſche Biſchof Mån 
ning, der Gewerkſchaftsführer Green, der 
jüdiſche New⸗York Gouverneur Lehmann, 
ſowie Senator Borah und der Präſ'dent der 


Columbia⸗Univerſität und Direktor der Carnegie⸗ 


Friedensſtiftung, Murray Butler, ſprechen 
werden. ; N 

Die chriſtlichen Kirchen verbände 
haben eine Proteſtentſchließung an das Staats⸗ 
departement entworfen. Die jüdiſchen Geſchäfte 
werden am Montag geſchloſſen Dalai Der von 
zahlreichen, meiſt jüdiſchen Einſuhrhändlern be- 
0 3; deutſcher Waren 
hat ſich als nicht ohne weiteres durchführbar er⸗ 
wieſen, weil die amerikaniſche Ausfuhr von 
Fertigwaren nach Deutſchland größer iſt als 
umgekehrt. Die deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften 
verzeichnen zahlreiche Paſſageabgaben und Fracht⸗ 
ſtreichungen. Die deutſchen Lichtſpielhäuſer be⸗ 
fürchten für den kommenden Montag jüdiſche 
Gewalttaten. Der amerikaniſche Rund fun 
wird den ganzen kommenden Montag völlig 
der jüdiſchen Propaganda gemid 
met ſein. 


Und die Wahrheit... 


Ein Beſuch bei Thälmann 


Bei der ganzen Greuelpropaganda wird auch 
immer wieder im Ausland 3 — und in 
Polen beſteht keine Ausnahme, beſonders beim 
„Iluſtr. Kurjer Codz.“ —, daß die kommuniſti⸗ 
ſchen Führer, wie Thälmann, Torgeler uſw. 
ſchwer mißhandelt, ja getötet ſein Jollen. Ein 
Vertreter der „Berlingste Tidende” veröffent- 
licht einen langen Bericht über einen Beſuch 
bei Thälmann im Gefängnis, um die 
auch in Kopenhagen verbreiteten Schauer: 
eſchichten von der angeblichen Ermordung und 
ißhandlung auf den tatſächlichen Inhalt hin 
zu unterſuchen. 
Der Korreſpondent ſchreibt u. a.: 
„Wochenlang haben in den Zeitungen in aller 
Welt Gerüchte über eine Ermordung Thäl⸗ 
manns geſtanden. Man hat jogar behauptet, die 
deutſchen Behörden hätten die Leiche ge: 
ſchändet und ſie als Abſchreckmittel in ver⸗ 
9 Gefängniffen herumgeſchleppt. Das 
erücht ijt un wahr. Ich ſprach Donnerstag 
um zehn Uhr Thälmann und tann bezeugen, 
54. er nicht mißhandelt worden iſt, ſondern 
daß es ihm gut geht und er geſund ausſieht. 
Der S:aatsanwalt, der mich begleitete, ftellte 
an Thälmann Fragen, die dieſer höflich beant⸗ 
‚wortete, Thälmann fieht ſogar zufrieden aus. 
Von Mißhandlungen trägt er weder Wunden 


noch ſonſtige Merkmale im Geſicht. Zu mancher 
Frage lächelt er und ſagt, daß er es gut habe. 
Selbſtverſtändlich ijt er vom Gefängnisaufent⸗ 
halt ſeeliſch bedrückt, aber das, ſagt er, ſei eine 
andere Sache. Man lann fragen, ob es wirk⸗ 
lich Thälmann war, den ich ſprach. Ich habe 
ihn vielmals vorher geſehen, ein Irrtum iit 
nicht möglich. Ich habe mit ihm eine halbe 

unde lang geſprochen, wobei der Staatsan⸗ 
walt zugegen war, ſo daß ein Irrtum ausge⸗ 
ſchloſſen ijt. Als ich von ſeiner Frau ſprach. war 
er ſehr bewegt, und als ich fragte, ob ich ihr 
lagen jolle, daß ich im Gefängnis bei ihm war, 


ſagte er, ich möchte dies tun. Thälmann hat zu 


leſen und auch andere Erleichterungen. Es ſei 
nicht ſeine Abſicht geweſen, nach Kopenhagen 
zu flüchten.“ F 
Polizeipräſident von Levetzow, durch deſſen 
Liebenswürdigkeit ich den Beſuch machen konnte 
— jo ſchließt der Korreſpondent —, ſagte zu mir, 
daß es ein Skandal fei, was über die Gefange⸗ 
nen in Deutſchland geſagt werde. Sie werden 


alle gut behandelt. Der Admiral betonte, daß 
fein Wort doch in Dänemark einiges 
Gewicht hätte und er ſagen könne, daß 


keinem auch nur ein Haar gekrümmt worden 
fei. Der Korreſpondent will noch die Gefäng⸗ 
niſſe anderer Städte beſuchen und weiter be⸗ 
richten. j 

Heute veröffentlicht das „Berliner Tage 
blatt“ einen ausführlichen Bericht über das 
Wohlergehen Thälmanns, der heute aus platz⸗ 
techniſchen Gründen nicht mehr gebracht werden 


kann. 
— — 


der Fall Gereke 


Berlin, 24. März. Die Preſſeſtelle des preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums teilt mit! Geſtern 
nachmitrag ſprachen Miniſter a D. v Keudell 
und Miniſterialrat z D Schellen. beide Vor: 
ſtandsmitglieder des deutſchen Landgemeinde- 


; opea, beim Vizekanzler von Papen vor und 
er 


lärten, daß Nachprüfungen ergeben haben, 
daß Dr Gerele, der ſeinerzeit auf Veranlaſ⸗ 
jung des früheren Reichskanzlers v Schleicher 
zum Reichskommiſſar für Arbeitsbeſchaffung erz 
nannt worden ift feit dem Jahre 1924 Unter: 


— 


ſchlagungen in Höhe von 1.2 Millionen Mark 
vorgenommen habe. Vizekanzler v. Papen machte 
uinerzüglich und pflichtgemäß den Reichskanzler 
davon itteilung mit der Bitte, die not⸗ 
wendigen geſetzlichen Schritte einzuleiten. 

Berlin, 24. März. In gut unterrichteten 
Kreiſen erfährt das Nachrichtenbüro des VD. 
über die plötzliche Verhaftung des bisherigen 
Reichskommiſſaxs jir Arbeitsbeſchaffung und 
Gee onen des Verbandes der preußiſchen 
andgemeinden Dr. Gereke noch folgende 
Einzetheiten: Dr. Gereke hatte geſtern mit den 
Mitgliedern des Reichskabinetts an der Reichs⸗ 
tagsſitzung teilgenommen und hatte ſich nach 
Schluß der Sitzung in ſeine Arbeitsräume des 
Reichskommiſſars für Arbeitsbeſchaffung zurück⸗ 
begeben. Er wurde aus dieſen Arbeitsräumen 
heraus verhaftet. Bis zur endgültigen Neu⸗ 
regelung führt Miniſterialrat Raps die Gé- 
ſchäfte des Reichskommiſſars. 


Weiter meldet das Nachrichtenbüro des VDJ., 
daß der ſtellvertretende Präſident des Verban⸗ 
des der preußiſchen Landgemeinden, Miniſte ria 
rat Schallen die Verhandlungen mit der 
Neichsregierung geführt hat, die zur Verhaftung 
Dr, Gereles führten. Weng ſich angeſichts der 
noch ſchwebenden gerichtlichen Unterſuchung 
Einzelheiten über die gegen Gereke er⸗ 
hobenen Vorwürfe nicht geſagt werden können, 
wird noch bekannt, daß das Vorliegen ſehr 
ſchwerer Tatſachen gegen Gereke nicht zu be⸗ 
ſtreiten fei. Die Anklagepunkte lägen einwand⸗ 
frei fejt. Es beſtehe nicht der gerinaite Zweifel 
darin, daß Dr Gereke ſchwere ſtrafrechtliche Ver⸗ 
gehen begangen habe, deren Beginn einige 
Jahre zurückreichten und die fih bis in die 
Jüngite Vergangenheit erſtreckten. Der Verband 

r preußiſchen Landgemeinden weiſt darauf hin, 
daß die Verbandskaſſe, beſonders aljo auch 
die Mitgliedsbeiträge des Verbandes, ſich in 
beſter Ordnung befänden. Der Verb ind 
hat telegraphiſch eine Vorſtandsſitzung für Sonn⸗ 
tag einberufen. Aufgabe dieſer Sitzung wird u. a. 
ſein die Nachfolge für Gereke in der Verbands⸗ 
leitung zu beſtimmen. Man nimmt an, daß det 
ſtellvertretende Präſident des Verbandes. Mini⸗ 
ſterialrat Schallen zum Präſidenten beſtimmt 
werden wird. 
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Rundfunkecke 
vom 26. März bis 1. April 


(Schluß.) 
Freitag 


Warſchau. 12 10—13.20: Schallplatten. 15.25: Flugweſen 
und Gasſchutz. 15.30: See⸗ und Kolonialweſen. 15.35: 
Zeitſchriftenrundſchau. 15.0: Schallplatten. 1620: Bors 
trag für Abiturienten: 4 16.40 Von Lemberg: 
Vortrag. 17: Violindortrag. 17.35 Programm für Sonns 
abend. 18: Vortrag für Abiturienten: Polniſche Literatur. 
18.20: Nachrichten. 18.25: Leichte Mutt 19: Verſchiedenes. 
19.20: Rundſchau der landw. Preſſe 19.30: Feuilleton. 
19.45: N . 20: Einleitender Vortrag zu folgendem 
Sinfonietönzert. 09 15 Sinſontetonzert 22.40: Sportnach⸗ 


richten. 22.45: Funtzeitung. 22.50: Flugwetter⸗ und Polis 


zeinachrichten. 
Breslau Gleiwitz. 6.35: Konzert (Schallpl.). 8.15 ca.: 
— mnaſtik e 530. taktiſcher Vormittag 
Haus frauenbund Breslau). 10.10 —10.40 Vom Deutſchland⸗ 
ender: Schulſunk. 11.30 ca.: Von Hamburg: Konzert. 13.05 
ta.: Bühnenſiguten in ihren Auftrittsliedern. 14.05: Schet ; 
andó (Schallpl.) 15.40, ugendfunk. 16.10: Frühling» 
Heben. 16.35: Unterhaltungslonzert. 1730 Zmeiter landw. 
teisbericht. Anſchl. Prof. Otto Kloepel: Thorn, 17.55: 
nveröffentlihte Geſchichten junger Schheriftiteller. 18.25: 
Der Zeitdienft berichtet. 18.55: Konzert (Schallpl.). 19.30: 
ür die Landwirtſchaft: Wetters und Schlachtpiehmarkt⸗ 
richt. Anſchl.: Dr. Malter Nickel. Prag. 20: Erſte Sins 
fonie von Johannes Brahms. 21. Abendberichte. 21.10: 
Die Mufil der Operette „Gräfin Mariza“. 22: Zeit, Wettet, 
Nachrichten. Sport. Programmänderungen 25: Schau⸗ 
ſpieler⸗Aneldoten. 22.40: Von Berlin Unterhaltungskonzert. 


Königsberg. eitsberg, Danzig. 6.35—8.15. Konzert 
Schallpl.). 9: ugliſc für die Oberſtufe. 11.30: Von 
amburg: Konzert. 13.05: Königsberg. Schallplatten. 13.05 
is 14.90: Danzig: Schallplatten. 1530: Ainderfunt. 16: 
rauenſtunde. 1 $o: Bon son ud 17.30: Büder: 
‚Runde. 17.50: Jagdfunk. 18.23. Balliſches Schickſal im 


Jagdfunk. 11 


Spiegel baltiiher Dichtung. 18:55: Die Welt auf Shall 
platten 19.43: Von Waſhington: Wotüber man in Ames 
rita ſpricht (Schallpl) 20 Wetter, Nachrichten. 20.10: Otto 
von Bismarck. 20.45: Aus der Stadthalle; Beethoven“ 
IX. Sinfonie, 22: Wetter. Nachrichten, Sport. 


Sonnabend 


Warſchau. 12.10: Schallplatten 13.15: Von Lemberg: 
Schulmatinee. 15.25: Militär unkbriefkaſten. 15.35: Jr 
endſtunde. 16: Schallplatten. 16.40 Von Lemberg: Now 
tag. 17: Von Wilna: Gottesdienſt. 18. Programm 
Sonntag. 18.05: Leichte Muft 19: Verſchtedenes. 19.20: 
Nachrichten für den Gärtner 19.30: „Am Horizont“ 19.45: 
n 20: Leichte Muft. 05; Chopin-Klapier⸗ 
'onzert. A 40: euilleton 22,55: Weiters und Bollzels 
nachrichten. 23: Tanymufil j 
n 6.35: Von Königsberg; Konzert. 9.45: 
Von Hamburg: Indienſiſtellung oes 23 „Deutſch⸗ 
land“. 10,0: Von Nom: Aus dem Batitan: Oeffnung der 
eiligen Pforte. 12: Bon Hamburg Stapellauf des Panzer⸗ 
chiſſes B. 12.30: Von Königsberg Konzert. 13.05 cg. 
allplattentonzert. 14.05: Schallplattentonzeri 15.40: Bid 
auf die Leinwand. 16: Die Umſchau. 10.30: Von Ham 
burg: Blastonzert. 17 30: Das Buch des Taget, 2: 
Wirtihaftsgeograph Hoffer-Reihenau Deian. 18.10: Wil 
helm Stäglih: Die gute Antenne, die gute Lautitärte und 
18.30: Die Aünftler der Mailänder Scala 
(Schallpl.). 19.10: Von Berlin. Bei Bismarcks. 20: Mum 
den h Funtball der Inſttumente 20: Wetter für die 
Landwietſchaft. 20.50: Ubendbericte. 21; Bon Langenberg: 
Seiſenblaſen. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten. Sport. Pror 
grammände rungen. 22.30 —24: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.5—8: Von Königsberg: Cona 
0.30; R er 


der gute Klang. 


10.30: Bon Rom: Aus dem Vatikan. Oeffnung der Heil 
forte, 12.05: Aus der Kirche „Zum guten Hirten“, t 
in-Friedenau Schulfunk. Abfhied Aufbruch. Schul 


14: Von Berlin. Konzert. 18: 


Gegenwart. 0: 
Käuze aus Alt- Weſtfalen. ` ür die Land» 
wirtschaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienites, 
19: Stille Stunde. 19.30: Das Gedicht 19.35: Cembalomufil, 
20: Von 3 Seifenblaſ⸗n. 21 „ Des tollen Bome 
bergs Kumpanei : Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: 


9 eewetterbericht. 2—24 Von München: Nacht ⸗ 

mujik. 

Königsberg. ilsbe Dan 6 35—8.15: Konzert 

9.05: berg Deiet arnie er. 9.45: Von Hamburg: 
„Deutſchland“ 11.09: 


ndtenftitellung des Panzerſchiſſes 

%o: Konzert, 12. Von Hamburg: Stapellauf 
des Panzerſchiſſes „B“. 12.30: Konzert⸗Fortſeßung. 15.30: 
Van Danzig: Baftelitunde für uniere Kleinen. 16: Kom 
zert, 17.35: Aprilſcherze einſt und jent, 18: Brogramms 
vorfhau. 18.10: Programmankündigung in Efperanto, 18.28: 
Weltmarktberichte. 19: Lieder von Franz Schubert. 1 7 


Wetter, Nachrichten. 20.05: Von Langenberg: Seiſenblaſen. d 


22.30—0.30: Von Berlin: Tanzmufit, 


FR. RATAJCZAKA 


uam 
[Wroclaws 2 14 u. 15 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täg’icher Eingang von 


FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 
ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stofien 
Garantie für tadellosen Sitz. 
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złoty 180 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


und Regenmäntel — 


Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen, 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Polens absterbende Textilindustrie 


Das einst blühende Textil-Polen — heute ein Trümmerfeld — Die struktuelle und konjunkturelle Seite der Krise — Für den Inlands- 


markt überdemensioniert — Verlust der einst starken internationalen Position — Die Rettung: Abrüsten, 


Dem seit 6. März anhaltenden Textil- 
streik in Lodz haben sich nunmehr auch 
die Arbeiter fast aller anderen Textil- 
zentren Polens angeschlossen, wodurch sich 
die Zahl der Streikenden auf ca. 86 000 
erhöht hat. Da die Gründe für die fast 
periodisch einsetzenden Lohnkämpfe und 
Aussperrungen im „polnischen Manschester“ 
nicht zuletzt auf die strukturelle Krise 
der polnischen Textilindustrie zurückgehen, 
erscheint folgende grundlegende Betrach- 
tung. die in die tieferen Zusammenhänge 
und Ursachen des Absterbens dieses einst 
so blühenden Industriezweiges hinein- 
leuchtet, gerade jetzt besonders zeitgemäß. 
Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz, 


Die polnische Textilindustrie, eine der mäch- 
tigsten und historisch ältesten Industrien Po- 
ens, stellte noch bis vor kurzem einen viel- 
Versprechenden Produktionszweig dar, mit dem 
nicht nur der polnische Staat, sondern auch 
as benachbarteAusland(Deutschland, Tschecho 
owakei und Frankreich als Produzenten), aber 
auch die entfernteren Staaten (Rußland, die 
andstaaten, der Balkan und der Nahe und 
erne Osten als Abnehmer) als Faktor zu 
Konzentriert in den drei be- 
eutenden Zentren Lodz-Tomaszow, Bielitz- 
lala und Bialystok, ausgebaut und berechnet 
die Bedürfnisse des großen russischen Rei- 
thes bis zum fernsten Osten und für den Kon- 
ŝum der früheren österreichisch-ungarischen 
Nonarchie, baute sie nach dem Kriege die Be- 


Aehnneen zu den Nachbarstaaten, mit denen 


Sie früher im gemeinsamen Staatsverband lebte, 
aus, und konnte in den ersten Jahren in dieser 
htung beachtliche Erfolge buchen. Durch 
das allmähliche Einsetzen einer starken aus- 
ländischen Konkurrenz auf allen Exportmärkten 
als Folge der zunehmenden Überproduktion 
in ganz Europa und durch die Gründung von 
genindnstrien in den wichtigsten Abnehmer- 
dern sind in den letzten Jahren die Fäden 
mit den früheren Absatzgebieten zum großen 
eil wieder zerrissen worden. 


Lodz-Tomaszow mit seinen Riesenbetrieben, 
deren einzelne bei normalem Geschäftsgang an- 
Nähernd 15000 Arbeiter beschäftigten, zählt 

der Baumwollindustrie nicht weniger als 
35000 Webstühle und 1.5 Millionen Spindeln, 
Während die Wollindustrie über nahezu 1 Mill. 
SPindeln und 24000 Webstühle verfügt und 
‘Sie Flachs-, Jute- und Hanfindustrie 44 000 
Spindeln und 4000 Webstühle ihr eigen nennt. 
Dieses Revier erzeugt alle Art von Baumwoll- 
Waren von der höchsten bis zur niedrigsten 
Qualität, dann vörwiegend mittelfeine und 
mindere Streich- und Kammgarne, in erster 
Linie für Konfektionszwecke, sowie Herren- 
und Damenmodeartikel. Der Absatzmarkt für 
Lodzer Produkte umfaßte das europäische und 
Asiatische Rußland bis zu den Ufern des Stillen 
seans; die Massen- und Ramschwaren kamen 
— Turkestan, Sibirien und die Mongolei. 
ielitz-Biala mit seinen rund 100 Betrieben 
F, ziert fast ausschließlich Qualitätsware in 
eintuchen. Die Hochwertigkeit seiner Er- 
gnisse, die früher mit Brünn, Reichenberg 
und Järerndorf lebhaft konkurrierten, war auf 
Ue Weltmärkten seit jeher bestens bekannt. 
erdies hatte die Bielitzer Textilindustrie, 
Modern ausgestattet und gut geleitet, infolge 
ter ehemaligen Zugehörigkeit zum Wirt- 
der österreichisch-ungarischen 

Onarchie ihren Schwesterunternehmungen im 
Neuen Staate immer die besseren Beziehungen, 


Sowohl in der Richtung des Absatzes als auch 


in der Frage der Rohstoffhelieferung durch 
ās Ausland voraus. Die Birlystoker Industrie 
Aach mit ihren 100000 Wollspindeln und 
KO Webstühlen erzeugt neben minderen 
bij dergtoffen aus manipvlierten Materialien 
T lige Samte, Plüsche, Woll- und Haardecken, 
ücherstoffe und allerlei einschlägige Artikel. 


unte letzten vier Krisenjahre haben die Lebens- 
— keit der polrischen Textilindustrie stark 
Kuchüttert, nachdem es unter Aufgebot aller 
te gelungen was den Wiederaufbau der 
2 den Weltkrieg und den nachfolgenden 
Ya üisch-russischen Krieg zum großen Teil 
ka, schteten Produktionswerkstätten zu er- 
Mpfen. Die Hiobsnachrichten, die in den 
den Monaten fast täglich aus Lodz einlaufen 
uslieferung der bedeutendsten Unternehmen 
ch Ausland, Stillegungen der größten Be- 
on unavfhörliche Arbeiterentlassungen und 
de, “Währende Streiks — zeigen, die Schwere 
Her, „Aüstenzkampfes, den „das industrielle 
Hus Mittelpolens“ seit Jahr und Tag führt. 
Ab, katastrophale Produktions- und 
ches * 2 Krise macht das „polnische Man- 


le 
— 
a 
tri 
i 


dorch schon seit der neuen Grenzziehung, 
ut » drrch welche dieses mächtige Textil- 
ieh Min von dem schier unermeßlichen natür- 


Ian Absatzgebiet Rußland abgetrennt und 
ng "Wa sechsmal kleineren volnischen Mutter- 
"och Anverleibt wurde, Konnte man sich 
Surg den vierzehn Jahren seit Kriegsende 
den vorübergehende Scheinkonjunkturen über 
usa Ankenden strukturellen Unterbau weg- 
morgen so wirkt sich beute diese staatliche 
Sich 32 Unse mit voller Wucht aus: es handelt 
dust schen um Sein oder Nichtsein dieser 
tuštro s} Ion Hochburg. Nicht minder ka- 
einst Phal sicht es in Bielitz-Biala aus, das, 
Indus blühendes Textilzentrum, heute ein 
atsaus iedhof geworden ist. Eine Kapazi- 
und „Ützung von jetzt kaum 20 Prozent 
bruar 4 Textilexport von 131000 2 im Fe- 
ee aa gehen ein grausiges Bild der Ver- 
big 60 p. in einem Textilgebiet, das früher 
Bias e seiner Erzeugung exportierte. 
losigkeit 5 ollends ist völlig zur Bedeutungs- 


2 erabgesunken und verharrt in ei 
ustand hoffnungeloaer Lethargie. Immer — 


Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz, 


se hrumfpender Inlandsabsatz in- 
folge der sinkenden Kaufkreft der Bevölkerung, 
das Scheitern aller Exportforeierungenversuche 
an der fortschreitenden Abschließung der Ab- 
satzmärkte durch hohe Zölle und Einfuhrver- 
bote und an dem stürmischen Prozeß des Aus- 
baues der Eigenindustrie in den Abnehmer- 
ländern (Rumärien, Bulgarien, Jugoslawien, 
Ungarn) haben in allen Textilrevieren Polens 
zu Stillegungen und Betriebseinschränkungen 
und Zahlungseinstellungen gerade der großen 
Firmen von ‘internationalem Rang geführt. 
Die gewaltige Last der unerträglich hohen 
Steuern und die Überdimensiorierung der so- 
zialen Abgaben tat ein Übriges. um die Schulden- 
last der einzelnen Unternehmungen immer höher 
ansteigen zu lassen. Infolge der wilden Kon- 
kurrenz zwischen den großen und kleinen Fa- 
briken, entstand immer wieder Überproduktion, 
verbunden mit Schlenderpreisen, so daß jeder 
Versuch von Preis- und Absatzkonventionen 
immer wieder scheiterte, was in letzter Folge 
alle Versuche einer systematischen Umstellung 
auf die geänderten Absatzbedingungen schon 
im Keime erstickte. Zu all diesem Unheil kam 
noch der Preisfall aller Rohstoffe, der einen 
empfindlichen Preisdruck auf die Fertigwaren 
auslöste, während die Löhne, die Verschuldung 
der Unternehmungen, die Kosten der Weiter- 
verarbeitung und selbstverständlich die Steuern 
sich nirgends der Preisderoute angepaßt haben. 


Wenn die Katastrophe die polnische Textil- 
industrie jetzt mit voller Wucht trifft, so ist 
sie daran nicht ganz schuldlos. Es hat sich 
die Kvrzsichtigkeit ihrer Politik gerächt, die 
dadurch gekennzeichnet war, daß man aus 
den politischen und wirtschaftlichen Verände- 
rungen seit dem Kriege nicht die einzig rich- 
tige Konsequenz zog und sich auf den verengten 
polnischen Inlandsmarkt einstellte, sondern sich 
immer wieder in die Hoffnung wiegte, es werde 
schließlich denn doch noch gelingen, durch 
forcierten Dumpingexport einen Ersatz 
für den Entfall der russischen und anderen 
Hauptabsatzmärkte zu finden. Dabei hat sich 
die interessante Erscheinung gezeigt — nicht 
nur in Polen, sondern auch in der Textilin- 
dustrie anderer Länder — daß gerade die 
großen Unternehmungen der Krise zum Opfer 
gefallen sind, während die Mittel- und Klein- 
industrie sich als relativ krisenfest erwiesen 
hat; bei ihnen wirken sich die Verluste bei 
Schlüssen, Außenständen, die Entwertungen 
der Lager usw, nicht so nachteilig aus. 

Die Aussichten für die Zukunft sind geradezu 
trostlos. Denn die Krisenursachen dauern in 


ihrer ganzen Schwere an: Notlage der Land- 


wirtschaft als Hau pta bnehmerin, zunehmende 


hohe Arbeitslosenziffern, andauernd ungünstige 
Wirtschaftslage sowie die Schrumpfung der 
Absatzmöglichkeiten im Auslande infolge der 
fortschreitenden Absperrung der Absatzmärkte. 
Dazu kommen noch der ständige Niedergang 
der Zahlungs-Fähigkeit und Moral des Tuch- 
handels, die Zusammenbrüche und die Flut 
von Wechselprotesten, wodurch die Industrie 
richt einmal den laufenden Verpflichtungen 
nachzukommen vermag. Bisher deutet noch 
kein Anzeichen darauf hin, daß die Kaufkraft 
des Inlandes in absehbarer Zeit zunehmen 
werde. Vom Auslande her aber erhebt sich 
angesichts der neuen Absperrungsmaßnahmen 
dtohend das Gespenst einer neuerlichen Ver- 
engung des Absatzmarktes. Scharf rächt sich 
heute die Erweiterung von Betrieben in einer 
Zeit, in der man die nationale Industrie ohne 
Rücksicht auf wirtschaftliche Vorbedingungen 
hochzüchten wollte und das Rationalisierungs- 
fieber vorwärts treiben ließ, während der Kon- 
sum zusehends zusammenbrach. Die Ver- 
schnldung der einzelnen Unternehmungen ist, 
wie das Beispiel des größten Lodzer Betriebes 
Scheibler & Grohmann zeigt, eine gewaltige 
und die ausländischen Gläubiger, vor die Frage 
gestellt. neues Geld zum alten schlechten zu 
werfen, ziehen es vor, einen Strich unter die 
Vergangenheit zu ziehen. ~ 


An gutgemeinten Rezepten zur Bokämpfung 
der struktvrellen und konjunkturellen Krise 
fehlt es nicht, wobei man vielfach für die Er- 
greifung drakonischer Maßnahmen plaidiert. 
In erster Linie wird die Stillegung un» 


rentabler Betrieb e gefordert. Man tritt 
insbesondere dafür ein, daß im W der Er- 
lassung von Gesetzen die Produktion 


dureh den Staat kontrolliert und 
die Erzeugung der gesamten Textilindustrie 
den tatsächlichen Bedürfnissen des Inlands- 
marktes angepaßt werde, Die Industrie wieder 
weist ihrerseits darauf hin, daß in erster Linie 
ein Abbau der untragbar hohen Steuer- 
belastung sie in die Lage versetzen könnte, 
billigere Waren zu erzeugen und so auf den 
Auslandsmärkten konkurrenzfähiger zu werden. 
Fest steht heute jedenfalls: da auf ein Wunder 
nieht zu hoffen ist. das die Betriebe aus den 


chaotischen Zuständen der gegenwärtigen e 


herausführt, wird die polnische Textilind e 
durch das wirtschaftliche Weltbeben dieser 
Jahre zu einer Aufgabe ihrer bisherigen Stel- 


lung im Rahmen des internationalen Wett- 
bewerbes gezwungen. Früher oder später wird 
sie sich zu der. einzig richtigen Erkenntnis 


durchdringen: abzurüsten, um wieder festen, 
tragfüähigen Boden, in erster Linie am Binnen- 
markt, zu gewinnen. 


Massnahmen der polnischen Regierung 
für Hebung der Wirtschaft 


/. Ministerpräsident Prystor machte anlässlich der 
Erörterung des von der Regierung geforderten Er- 
mächtigunzsgesetzes für den Staatspräsidenten im 
Sejm längere Ausführungen über die von der pol- 
nischen Regierung be bsichtigten Massnahmen zur 
Hebung der Wirtschaft. Eine Reihe von Ländern 
litten, so führte er u, a. aus, noch immer unter den 
schweren Erschütterungen der Weltwirtschaftskr!so, 
denen nur gemeinsame internationale Bemühungen 
zu begegnen imstande seien. Da lür die Notwendig- 
keit solchen Vorgehens aber nicht ein geniigendes 
Verständnis bestehe, sei Polen gezwungen, aus 
eigener Kraft an die Ueberwindung der Krise zu 
gehen, 

Die Regierung lehne jeden unnützen Aufwand ab; 
Ihe Programm baue sich aul der Auswertung der 
natürlichen Hillsquellen des Landes aul. Es seien 
steuerliche Erleichterungen für die Landwirtschaft 
und Massnahmen zur Förderung der Industrie durch 
Minderung gewisser Sozlullastem und Abbau der Roh- 
stoftprelse durchgeführt, Die Regierung habe gewisse 
Schwierigkeiten bel den Kartellen zu überwinden 
gehabt, die sich einer Herabsetzung der Preise aller 
kartellierten Produkte widersetzt hätten, An neuen 


' Ranges sel, 


Massnahmen sei vor allem die erweiterte Anwendung 
der handwerklichen Tätigkeit zu nennen, die durch 
Herabsetzung der Miterialpreise und Produktions- 
unkosten und Verminderung der Preisspanne zwischen 
landwirtschaftlichen und industriellen Produkten, 
durch Senkung der Elsenbahntarite sowie Abstriche 
an den Kommunaletats gelördert werden solle. Hilis- 
massnahmen für Schuldner seien dringend notwendig, 
da die Erhaltung der Zahlungsfähigkeit der Schuldner 
eine wirtschaftliche und staatspolltische Frage ersten 
Von besonderer wirtschaftlicher Bedeu» 
tung sei auch die dauernde Zunahme der Spärein- 
lagen infolge der Regierungspolitik, die eine Zer- 
rüttung der Staatsfinanzen zu vermeiden verstanden 
habe. $ 


Unabhängig von den genannten Massnahmen bereite 
die Regierung ein Arbeitsbeschallungsprogramm vor, 
das elne möglichst grosse Anzahl von Arbeltslosen 
in den Arbeitsprozess wieder produktiv eingliedern 
wolle, Eine Besserung der wirtschaftlichen Verhält- 
nisse Polens hänge nicht mur von der Arbeit der 
Regierung, sondern auch von deren bereltwilliger 
Unterstützung durch das gesamte Volk ab, - 


T r a a a nenn 


* 


Sinkende Salzproduktion im Jahre 1932 


* Die Salzproduktion in Polen, die von 534 000 t 
im Jahre 1930 auf 561 000 t im Jahre 1931 gestiegen 
war, ist 1932 auf 489000 t zurückgegangen, Von 
dieser Produktion enttieſen auf die Betriebe des 
Salzmonopols 302.000 t bzw. 62 Prozent der Gesamt- 
produktion, darunter 126 000 t auf das Bergwerk und 
43 000 t auf das Sledewerk in Wieliczka, Die Pro- 
duktion der privaten Salinen belief sich auf 186 000 t 
bzw. 38 Prozent der Gesamtprodaktion. Von der 
letzteren entlielon auf Steinsalz 248000 t bzw, 50 
Prozent, Siedesalz 140 000 t bzw, 28.5 Prozent und 
Solsalz 105 000 t bzw. 21.5 Prozent. Nach dem Ver- 
wendungszweck gliederte sich diese Produktion in 
316 000 t Spelsesalz (65 Prozent), 153 000 t Industrie- 
salz (31 Prozent) und 20 000 t Vielsalz (4 Prozent). 
Der Rückgang der Produktion ist auf den Rückg ng 
des Absatzes sowohl im In- wie im Auslande zurück- 
zuführen. Der Inlandsabsatz, der 1930 499 000 t und 
1931 495 000 t betragen hatte, fiel im Jahre 1932 au 
446 000 t zurück, während sich zugieich der Export 
von 70 200 auf 34 600 t eiwa um die Hilite vermin- 
derte. Der Gesamtabsatz von Salz ist damit von 
505 000 auf 480 000 t zurückgegangen, 

e 


Die Russland" estellungen in Polen 


Nach dem kürzlich aylzestellten Importplan hat 
die gemischte russisch-polnische Handeisgeselischntt 


„Sowpoltorg“ für das laufende Quartal 8. a. Auf- 
träge auf Elsen- und Metallwaren, wie Bandeisen, 
Bleche, Draht usw, in Polen im Gesamtbetrage von 
etwa 3 Mill, zł vergeben. Der grössere Tell dieser 
Bestellungen wird von den Morzejower Berg- und 
Hüttenwerken ausgeführt. Ausserdem erbleiten die 
Lokomotivfabr'ken in Chrzanow nunmehr den de- 
reits angekündigten Auftrag auf 18 Schmälspurloko- 
motiven im Werte von 850 000 zt und die Glesche- 
Werke den Auftrag auf Zink in Höhe von 700 008 zt 
endgültig zugeteilt. DPW. 


"Komplizierung der Lage 
der Widzewska Manufaktura 


Nach einer Lodzer Meldung haben die Haupi- 
gläubiger der unter Geschäftsaufsleht stehenden 
Lodzer Textillirma Widzewska Manulaktura den an- 
gebotenen Vergleich, der bekanntlich eine Rück- 
zahlung der Forderungen in Höhe von 70 Prozent im 
Lauio von 2 Jahren vorsah, „ugelehnt, 


Im Anschluss daran haben eine englische Gläubl- 
geriirma,' sowie Geschältsaufsichtsorgane Anträge anl 
Erbſtnung des Konkursveriahrens wegen die Firma 
gestellt. Wie verlautet, soll die Entscheidung des 
Gerichts über die Konkurseröfinung Innerhalb von 
2 Wochen erfolgen. OPW: 


Sonntag, 26. März 1933 


Das Schicksal 
der Lodzer Bank Handlowy 


Am 29, d, Mts. findet in Lodz die Generalversamm- 
lung der in Konkurs geratenen Bank Handlowy statt. 
Zweck dieser Versammlung ist der endgültige Ab- 
schluss der Vergleichsabkommen mit den Gläubigern, 
sowie die Aufhebung des Konkurses, die Insbesondere 
von den englischen Gläubigern zur Bedingung gè- 
macht worden ist. Nach den neuesteu Meldungen 
sieht das Sanierungsprojekt eine Erhöhung des Ak- 
tienkapitals der Bank um 4 Mill. zt durch Ausgabe 
von 22 578 Aktien im Werte von 100 z? nominal, so- 
wie von 17422 privilegierten Namensaktien im 
gleichen Nominalwert vor, DPW. 


Freigabe der Durchfuhr deutscher 
Ware nach Russland 


Auf Grund der Randerlasse des polnischen Finanz» 
ministeriums vom 31. 7. 1930 und 28, 11. 1931 war 
bisher für die Durchiuhr deutscher Waren durch 
Polen nach Russland — mit gewissen Ausnahmen — 
die besondere Genehmigung der polnischen Behörden 


` erforderlich, 


‚Gemäss Zifier 2 des Beschlusses der II. Elsen- 
bahnkonferenz in Tokio war die Aufnahme Polens in 
den Güterverkehr mit dem Fernen Osten von der 
Voraussetzung abhängig gemacht worden, dass 
Polen die Transitlizenz abschaffe. Der polnische 
Vertreter in der Tokloter Sitzung stellte daraufhin 
die Abschaffung der Durchluhrbewilligungen in Ause 
sicht, 

Durch einen am 8, 3, 1933 veröfientlichten Rund- 
erlass sind nunmehr die obenerwähnten Runderlasse 
aufgehoben und damit die Transitlizenzen für den 
Verkehr deutscher Waren durch Polen nach Russ- 
land. 


Nach Punkt 1 des Runderlasses ist die Durchiuhr 
der mit der Bahn durch Polen beförderten Waren 
nach allen Richtungen frei. Aufrechterhalten wird 
nur der bereits in den irüheren Runderlassen nieder» 


gelegte Grundsatz, dass die Durchfuhr von Kriegs- 


materialien durch Polen in jedem einzelnen Falle 
der Genehmigung durch die polnischen Behörden be- 
darf, Die dem Genehmigungszwange unterliegenden 
Gegenstände werden in dem Runderlass einzeln aul- 
gelührt, Es fallen hierunter u, a, alle Materiallen 
für den chemischen Krieg, Pikrinsäure, Spreng- 
stolle, Schusswaifen, Munition, Tanks, Panzerwagen, 
gepanzerte Dräsinen, Panzerzüge, mechanische 
Kriegstahrzeuge jeder Art und deren Telle, Panzer- 
platten, Flugzeugapparate, lebende Tauben usw. 


Nach Punkt 4 betritit der Runderlass nicht Gn 
privileglerten Warentransit zwischen Ostpreusser 
und dem übrigen Deutschland, der in der Pariser 
Konvention vom Jahre 1921 geregelt Ist, ferner ulcht 
die Verbote und Beschränkungen, welche aus Grün- 
den der öifentlichen Sicherheit oder zum Schutze 
der Gesundheit der Bevölkerung, von Tieren und 
Pflanzen angewendet werden, 


Eng'and bricht die Verhandlungen 
mit Russland ab 


* Als Folge der Verhaftung der Elektrotechniker 
der Metropolltan-Vickers Electrical Company, die 
von der Räteregierung der Industrlesabotage beschul- 
digt werden, hat die englische Regierung nunmehr 
die Besprechungen zwecks Verlängerung des am 
17. 4. 1933 ablaufenden Modus Vivendi mit Rus 
abgebrochen, Der Wortiührer des Auswärtigen A 
begründete diesen Entschluss im Unterhaus damit. 
dass Verhandlungen für einen Handelsvertrag keinen 
Zweck hätten, solange englische Untertanen der- 
artiger Behandlung ausgesetzt wären, Es unterliegt 
keinem Zweltel, dass sich die Meinung in englischen 
Politikerkreisen in letzter Zelt erheblich zugunsten 
des Abbruchs aller Beziehungen mit Sowjetrussiand 
verdichtet hat. In Fabrikantenkreisen würde man 
allerdings mit Rücksicht auf die grossen laufenden 
Verpflichtungen der russischen Handelsvertretung ie 
London eine solche Entwicklung kaum begrüssen. 
Von amtlicher Seite ist mitgetellt worden, dass kur 
Zeit allein auf Grund von Bürgschaften der Export- 
kreditabtellung russische Wagulsse im Werte vos 
etwa 7 Millionen Pfund Sterling laufen 


Märkte 


Getreide, Warschau, 23. März. Amitlicher 
Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg Im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Gersten- 
trützo 16.28— 16.78, Seradella 13—14, Allgemeiner 
Umsatz. 1491 t, darunter 722 t Roggen. Marktver- 
lauf: ruhig. Die übrigen Notierungen unverändert, 


Danzig, 24. März. Amtliche Notlerung für 100 K 
iu Gulden: Weizen, 128 Pid. 20,50, Weizen, 124 Pli. 
21, Roggen, 120 Pid. zur Ausfuhr 10.7011, Gerste, 
feine 10,50, mittel 9.88—10, geringe 9.60—9.75, Hafer 
9.28.78. Roggenklele 7.10, Welrenklele 7.10, Schale 
7.28, Wieken 9—9.28, Peluschken 8.759,25, Zututr 
nuch Danzig in Waggons: Roggen 26, Gerste 7, Hit 
senfrüchte 13, Kleie und Oelkuchen I. 


Produktenbericht. Berlin, 24 Marz. 
Die Tendenz am Produktenmarkte war heute über- 
wiegend iestör. Das Inlandsangebot von Brotgetreide 
hat sich seit gestern verringert. Während die Kauf- 
just am Rhein und an der Küste noch keine nennens- 
werte Belebung erfahren hat, zeigte sich hier etwas 
bessere Nachfrage. Die Forderungen für Weizen urd 
Roggen waren merklich erhöht. Für Welzen wurden 
etwa 1 bis 2 Mark, für Roggen 1 Mark höhere Preise 
als gestern bezahlt, Am Liefertingsmarkte bestand 
in den Mürz-Sichten vereinzelt Deckungsbegehr. 
März-Roggen eröffnete daraufhin 1 Mark höher, In 
den späteren Sichten war Welzen stärker befestigt 
als Roggen. Weizen. und Roggeumehle sind zu wenig 
veränderten Preisen angeboten, haben aber weiter 
kleines Bedarisgeschäft, Hafer und Gerste legen 
weiter ruhig. aber gut stetig, 


Berlin, 24. März. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station, Preise in 
Goldmark. Welzen, märk. 197—199, Roggen, märk. 
155—157, Braugerste 172—180, Futter- und Industrie- 
gerste 163—171, Hafer, märk, 124—127, Weizenmehl 
23.25--27.10, Roggenmehl 20.75-22.70, Welzenklete 
8.60—9, Roggenkleis 8.75—9. Viktorlaerbsen di--24, 


kleine Speiseerbsen 19—21, Futtererbsen 13 bis 13, 
Peluschken 13 bis 14, Ackerbohnen 12.50 bis 14.50, 
Wicken 13.50—14.50, blaue Lupinen 9.25—-10.50, gelbe 
12,50—13.75,, neue Seradella 17—21.50, Leinkuchen 
10.70, Trockenschnitzel 8.70, Soyaschrot, ab Ham- 
burg 9, ab Stettin 10.20, Kartoffelilocken 14.40 14.50. 


Getreide. Posen, 25. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. $ À 


Transaktionspreise: 
Roggen 1255 ob ⁊ 18.00 
er uns ame 11.75 
r 1180 
Roggenkleie 15 tro 9.00 
Richtpreis e: 
N AAA ae aa DANEBEN 
ROSS en , SEE STECH 
Mahlgerste, 681—691 „l 14.50— 15.25 
Mahlgerste, 643—662 g/l i 14.00-14.50 
Hafer „„ 11.80 120 
Roggenmehl (65%) . 29.00 30.00 
Weizenmehl (65% ........ 52.00-54.00 
Weizenkleie.. „u... , 10000 
Weizenkleie (grob... . 11.00-12.00 
Roggenkleie „ 9.00 10.00 
Raps; u. Seese 45.0046. 00 
Winterrübsen ns Ai 42.00 —47.00 
Sommerw icke „12.50 —13.50 
Pelusch kenn 12001800 
Viktoriaerbseen . 21.00 24.00 
Fölgererbsen gn . 35.00 — 40.00 
Speisekartoffeln 2102.40 
Fabrikkartoffeln.pro Kilo / 11.00 
Serada", oh Toeka se d ee 
Blaulupinen: ziresis aan 7.50— 8.50 
Selblap men 9.00 10.00 
Klee, rot 500 1000 
Klee: weiß . emaus edeni 6 00 
Klee, sahwediscc g 3500 105.00 
„„ p anne arır „META 


Gesamttendenz: ruhig. i y$ 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahigerste. Hafer, Roggen. und 
Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
465 t, Weizen 220 t, Gerste 200 t, Hafer 30 t, 
Roggenkleie 65 t, Weizeikleie Is t, Viktorlaerbsen 
35 t. Besondere Sorten Exportkartofieln über Notiz. 


Getreide. Warschau, 24. März. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Mittiere 


Weizenkleie 10—11, Leinkuchen 20.50—21, Raps- 
kuchen 15—15.50, Seradella 12.75—13.75. Trans- 
aktionen 1804 t, darunter 900 t Roggen. Markt- 


verlauf: ruhig. 


Die übrigen Notierungen sind un- 
verändert. = 


Posener Börse 


Posen, 25. März. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleiho 43 G. Sproz. Obligationen der Stadt 


Posen (1927) 92 +, Sproz. Obligationen der Stadt 


Posen (1929) 92 +, 41 proz. Dollarbriete der Pas. 
Landschaft 36.50 G, 4 proz. Gold- Amortisations- 
Dollarbriele der Pos. Landschaft 40.80 G. 4proz, 
Kon vert.-Piandbriefe der Pos. Landschaft 34 G, 3proz. 


Bau-Anlelhe (Serie I) 41 G, Bank Polski 75 G. Ten- 
denz: 


unverändert. , 
G = Nachir., B =Angeb., += Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse . 


Danzig, 24. März. Scheck London 17.56, Reichs- 
marknoten 122.00, Ziotynoten 57.43, Dollarnoten 
5.10, 

Am Devisenmarkt hörte man für den: Dollar heute 
einen Kurs, der für Noten auf 5.10, für Kabel auf 
5.12 lautete, Reichsmarknoten waren- unverändert 
mit 121.50—122,50, Scheck London notierte 17.54 bis 
17.58, Auszahlung ebenso. Ztotynoten 57.37—49, Aus- 
zahlung Warschau 57.3648. ' r 

Danziger Hypotheken - Pfandbriefe waren heute 
weiter beiestigt, 


Händelszeitunr des Posener Tageblatts 


Warschauer Börse 


"Warschau, 24. März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.575, Goldrubel 478.50, Tscherwonetz 
0.125 Dollar. e i ; 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.20, 
Kopenhagen 137.00, Oslo 157.30, Stockholm 162.50, 
Montreal 7.40. 7 

Effekton, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
41—41.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
54.50-54.75, 5proz. Staatl, Konvert.-Anlelhe (1924) 
43.50, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 38 
bis 38.25, 6proz, Dollar-Anleihe (1919—1920) 56.00, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 56.13-56.50 bis 
56.25. 

Bank Polski 75—74.75 (75), Lilpop 10.50 (11), Sta- 
rachowice 9.90 (10.00). Tendenz: schwächer, 


Amtliche Devisenkurse 


24 3124 3. 23 3123 3. 


(iR Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam ——— 1359.00] 36 „80 358.70] 36 ..50 
Berlin) vr — — — 
Brüssel 124.19 124.81 nr er 
London == == =e =e =e 30.51] 3:81] 30.47] 30.77 
Neu York (Scheck) — 8.895} 8 935 — ar 

Parese 35 0¹ 35 18 34.96 35.14 
Prag — == =e =m ae m 26.40] 26.52] 26:41] 26.53 
Mels,. 45.2] 46.18] 45.75 46.21 
Stockholm pa — — ne 
Danzig — — — — ~ 173 97 174.83] 17?.82| 174 68 
Züri 171 87] 172.73 171.77] 172 63 


Tendenz: überwiegen: fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild.Berlin, 25. März. 
Wider Erwarten zeigte die Kundschaft heute trotz 
des frühen Beginns der Börse auf der ermässigten 
Frankfurter Abendbasis etwas grösseres Kaufinter- 


— — nn nn mn — —— —— — 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


esse. Dieses zwang die Spekulation, die gestern 
stärker realisiert hatte, zu Rückkäufen, so dass die 
ersten offiziellen Notierungen überraschend test 
lagen; besonders für Farben bestand grösseres Kaui- 
interesse, wobei zuversichtliche Dividendentaxen 
eine -Rolie spielten, Allgemein ging auch von de“ 
gut behaupteten Auslandsbörsen eine Anregung aus 
Anı Markt der festverzinslichen Werte war das Ge- 
schäft ebenfalls lebhafter als man vorbörslich noch 
erwartet hatte, Die Kurse der deutschen Anleihen 
lagen gut erholt und teilweise noch über gestrigen 
Mittagsniveau. Auch Reichsschuldbuchforderungen 
waren % Prozent cirka fester. Am Geldmarkt mache 
sıch eine schou zestern zu beobachtende kleine Ver- 
steiiung' heute auch in den Sätzen bemerkbar, de- 
Tagesgeldsatz zog an der unteren Grenze auf 4% 
Prozent an, 
Amtliche Devisenkurse 


24. 3 24. 3 | 23.3 a 3 
Geld Briet Geld fBriof 
B W 2.488 2.492 2408 2.497 
ee e eee 14.38 | 1442] 1437 H 
New York — — — — — — 4186 | 4194 413 | 4.201 
Amsterdam — — — — — — 169.03 | 169.37 | 169.08: 1169.42 
Brüssel — --- 58.44 | 58.56 58.49 | 58.61 
Budapsst — — — — — — — — — — 
Dausik -- - - -— - - 82.02 | 32.18 | 82.02 | 82.18 
Helsingfors — — — — — 6.344 | 6.356 | -6.354 | 6.366 
om 21.55 | 21.59 | 21.57 | 21.61 
Jugoslawien 5.285 5.305 | 5.3 Sr 
Kaunas (Kowno) — — — — | 4.86 | 41.96 41.86 1! 
Kopenbagen — — — — = 09 | 6421 64.04 64.16 
Lissabon — — — — = — 13.09 | 1341 | 13.09 | 13.11 
Oslo — — — -— — =- — 73.63 | 73.77 | 73.58 | 73.72 
P 16.465 | 16.505 | 16.47 | 16.51 
BR: A na a ee z ER Rn 
Schweiz... m nn 80.87 | 81.03 80.92 | 81.08 
EO. m mn ae 3.047 | 3.083 | 3.047 | 3.053 
Sen. un u nn. 85.26 | 35.34 | 35.26 38.3 
Stockholm — — : 76.02 | 76.18 | 76.07 | 76.23 
Yen -——- - - 48.45 | 48.55 | 48.45 | 48.55 
Talus 110.59 110.81 110.59 11087 
Rig 75.67 75.83 75.92 | 76.0 
— 


Ostdevisen Berlin, 24. März, Auszahlung 


Posen 47.15—47.25, Auszahlung Warschau 47.15 bis 
47.25, Auszahlung Kattowitz 47.15—47.25; grosse pol- 
nische Noten 46.92—17.32, 


Bruchleidende! 


Neueste Erfindung eines 
Bruchgürtels; der den größ- 
ten Bruch hält und diesen 
heilt; er übertrifft alle bis- 
herigen Erfindungen auf 
diesem Gebiet. 

Zwecks Ersparung der 
Reisekosten schicken Sie 
bitte die Angaben des Hüft- 
mäßes u. Grösse d. Bruches 
em. Die Anwendungsvor- 
schriften füge ich der Sen- 
dung bei, — Fertige auch 
Apparate, Künstliche Beine 
u. Hände, sowie Korsetts u. 
orthopädisches Schuhwerk 
neuester Systeme an. 


P.NIEDZIELA — Poznan 
Al. Mareinköwskiego 24. Tel. 38 79 


Gas stärkste der Wei 
daher überragende Heilerfolge geren Rheuma, 


Gicht. Neuralgien. blutgefäß- u. Nervenleiden 
Wechseibeschwerden, Alterserscheinungen. 


Verbilligte Pauschalkuren. 
Wirksame Haustriokkuren. 
Prospekt 68 frei durch die Kurverwaltung. 


U, Kumekes Pepo 


garantiert I. Absaat, zur Anerkennung nicht 


angemeldet, hat abzugeben 
Dom. Szczepowice, pow. Koscian. 


5 8 
wy 


M. 


ankfurt a. 


Zentrale u. Hauptkasse 
Ë ulica Masztalarska 8a ; 
Konto bei der Bank Polski 


FILIALEN: Bydgoszcz +» Inowrocław = Rawicz 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Einziehung von Wechseln und Dokumenten 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


Forſtpflanzen 


geſund und ſtark entwickelt gibt ab zu den von 
der Izba Rolnicza Toruń feſtgeſetzten Preiſen. 


v. Blücher ' jche Forſtverwallung 
Ostrowite pod Jablonowem 
Pomorze. 


garantiert echt reinen, nähr- und heilkräftigen, von 
eigen. Imkerei u. beiter Qualität ſendet per Nachnahme 
3 kg 6 80 Zt, 5 kg 9.30 21. 10 kg 17.30 zt, per Bahr 30 kg 
0—zt, einſchl. Blechdoſen und Fracht, franko jeder 
Poſt u. Bahnſtation. Frieda Rosenbaum, Pod- 


wotoczyska Nr. 7 Malopolska. 


Spölka Akcyjna 
9 + 
Poznań 


P. K. O. 200 490 


Für die bevorstehende Frühjahrs-Saison 


empfehle Flügelreusen, Reusen und sämtliche 
Fischereigeräte in Prima Ausiührung. 
Spezialgeschäft für Fischereibedarisartikel 


R. Markowskl-Poznaf, Wielka 18. Tel. 19-31. 


ür alle Stände in “tadt und Lani 


Bienen-honig Schajwolle 


uheim 


Auskünfte: Mürvermaltung und Reisebüros. 


19 — 21 Bettgarn tur, 
zwe: Oberbetten, zwei 
glatte und zwe reich ge 
ſtickte Kopfki ſen), Kovi- 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v zl 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m. Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglalen v 21 6,90 
mit Hohlnaht von 217 90, 
mit Köppelſpitzen von 
21 9,90, Bett aken von 
zł 2,75, Handtücher von 


Behördl. genehmigte küche ben ai 0.89. Da 
i i maſtbettbezüge, farbige, 
Ehever mittelung garantierte Betteinſchüt⸗ 


tungen, Julettſtoffe, be- 
währte ederdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau 
nen- und federdicht, farb- 
echt, fertig u vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 


Diskret. Zuverlässig. 
Schreiben Sie 
vertrauensvoll an 


Fr. J. Wagner 


Poznan. skryika poest 199. Preiſen 
nennen 
J. Schubert 
Leinenhaus und Wäsehefahrik 
vorm. Weber 


Einkauf und Umtaufch | 41 Wrocławska 3. 


gegen Strickwolle € en 
5 $ Speztalitat:Ausfteuern 
Pi zemy sl Wein any »| ertig auf Beſtellung und 


Poznan, sw. Marein 56, vom Meter. 


nur I Stock. nn 


Depositen kasse 
ulica Wjazdowa 8 
Telefon 2249, 


HERZ — RHEUMA 


Arterienverkalkung, Bronchitis, Rückenmarks- 
und Nervenleiden. — Naturwarme kohlensäure- 
reiche Kochsalz- Quellen. 
Wesentliche Senkung von Bäderpreisen, 

Volle Pension von 4— RM an. 


2251, 3054 


Magaz.⸗Browning 
— A m 6 mm „Luxus“, 7 


Metallgeſchoſſen, 
(wie 


Ziel treffend 


klaſſige Ausfüh rung 


2 
@ Lederfutteral 21 7.65, 
100 Kugeln 3,65 21. 


Obige Waffe gewährt Ihnen Sicherheit. 


„Rad cal“, 
Oddz. 61. 


Warszawa, Nowy 
Unsere Brownings eignen ſich auch dank 


ihrer ſpeziell. Eine Gig. zum Schrolſchießen au Vögel: 


ax 


Friſch eingettoffen: 


Pferdezahnmais 


Sämereien zur Frühjahrsſaiſon. 


Landw. Bezugs⸗ u. Abſatgenoſſenſcha l 
spötdz 


2. z ogr. odpowiedzialuoscia 


Leszno (Wikp) 


Telefon 85. Laziebna 13 


Möh 
0 2 empfiehlt 


A. BARANOWSEI 


Poznan. Potgörna 13. 


8 


in solider i 
Auslührun# 
zu den 


dr 


Zeichnung), Pa. 2295. 
hne Erlaubnis. Erſt⸗ 


Preis: in elegantem 


Verſand per 
Poſt⸗Nachnahnie. Adreſſe: Przedst.Fabr.Bronii Amun- 3 
Swiat 21. 


y 


in prima Qualität, außerdem offerieren wir ſämkliche 


frühere Baderst 


billigsten Preisen 


i 


r 
Be 


5 


E = -orm na RE 


1 


s nach außen mü ü 
dach 2 nſchen, jo wünſchen wir es auch 


N aan, für dieſes gleiche Recht, Herr Abgeord⸗ 


id er. haben wir vierzehn Jahre ge: 
mpit Für dieſes gleiche Recht ſtand das 
tion ale Deutſchland Ihnen gegenüber. 
eben Sie heute nicht von gleichem Recht! 
da nganhaltender Beifall bei den Regierungs- 
rteien und auf den Tribünen.) 


dos Tagen: „Man ſoll nicht einen Beſiegten 


h 


ei erklären.“ 


„un, Herr Abgeordneter, vogelfrei find 
Sie tegeweſen. jolange Sie die Macht hatten! 
€ reden von Verfolgungen. Ich glaube, es 
wenige nur unter uns, die nicht die Ver⸗ 
mungen Ihrer Seite im Gefängnis büßen 
Be Es find wenige ünter uns, die nicht die 
folgungen von Ihrer Seite in den tauſend⸗ 
tigen Schikanen und in taufendfältiger Unter: 
1 ckung zu ſpüren bekommen haben. Und außer 
nd hier, da weiß ich eine Schar von Hundert: 
uſenden, die einem Syſtem der Verfolgung 
Sgefett waren, das entwürdigend, geradezu 


| Mine ins ſich oft an ihnen ausließ. Sie 


Deinen ganz vergeſſen zu haben, daß man uns 
telang die Hemden fogar herunter⸗ 
weil die Farbe braun war (ſtürmiſche Pfui⸗ 


ti 
Ru el). Bleiben Sie jetzt nur im Bereich der 


Wirklichteit. Aus Ihren Verfolgungen find wir 


dewachſen (Zuſtimmung rechts). 


Sie jagen weiter, daß die Krititheilſam 
lei. Sie haben unſere Preſſe, unſere Vorſamm⸗ 
lungen und Reden verboten und jetzt ſagen Sie: 
Faritit ift heilſam“. Niemand hindert Sie, in 

n ſozialdemokratiſchen Zeitungen in Oeſter⸗ 
Rich und im Saargebſet die Wahrheit über 
Peutfäland zu poen; das Blatt im Saargebiet 

cibi dauernd Landesverrat. Klagen Sie 
tiġi über mangelnde Rechtsſicherheik. Wir 
Nationalſozial iſten beherrſchen uns und wenden 
uns nicht go die, die uns 14 Jahre lang 

uält haben. Wo ſind denn Ihre Taten? An 

ten Früchten ſoll man fie erkennen! (Lebhafter 
ifall.) Wenn dieſe 14 Jahre das Spiegelbild 
Ibre⸗ ſozicliſtiſchen Wollens ſind, dann 


geben Sie uns nier Jahre Zeit, um unſer 
Spiegelbild zu zeigen! 
Mir haben den Reichstag einberufen. Den 


ut, uns auch anders mit Ihnen auseinander: 
etzen, als im Reichstag, den hätten wir 


E 
; 


| den 5e ch gehabt. (Stürmiſcher Beifall bei 


N Nationalſozialiſten.) Warum haben Sie 
dicht Grzeſin sti, Severing und Braun 
über die Würde des Arbeiters belehrt. die 
Mir jahrelang vor warfen, ich lei ja nur ein Ans 
Ieigergefelle! (Bewegung.) Das Rechts⸗ 
ewußtſein haben wir 14 Jahre lang zu 
betten verſucht. Man muß aber auch die Macht 
bellen, erwechſeln Sie uns nicht mit einer 
Ürgerfihen Welt. Der Stern Deutihlands 
ird aufgehen und Ihrer wird ſinken. (Beifall.) 
Der Morihe und Gebrechliche vergeht; auch 
Ihre Stunde hat geſchlagen. 


Wir appellieren an den Reichstag. zu geneh ⸗ 

migen, mas wir auch ohne ihn hätten unter⸗ 

nehmen können. Ich will nicht den Gegner 

teizen, ſtatt ihn entweder zu vernichten oder 
zu verlöhnen. 


Nas jage ich nicht aus Schwäche, ſondern aus 
Aten 8 Bolt, Die Hand gebe ich 
einm, der Deutſchland und nicht dem Gebote 
ger Internationale verpflichtet. Ihnen (den 

Sialdemofraten) iſt die Abſicht unbegreiflich, 
die uns bei dieſem Geſetz bejeelt. Ich will auch 


zicht, daß Sie dafür ſtimmen. Deu“ ſchlard jol 
hei werben. Mber nicht dure Siel (Stiir 
Miler, anhaltender Beifall.) 


Dierfaches Werk der Bücher 
= Von Julius Baß 


der Kulturmenſch kann nicht ohne Bücher 
EN, Der Menih an ſich ver fann das 
ir wohl, und es wäre auch falh, zu fage 
b dieſer Menih ohne Bücher in jedem Fall 
Mi Dertiojer Menſch iſt. Der Heilige in feiner 
kei jte, der mit jeinem Gott allein ift, er braucht 
ne Bücher, und er ift vielleicht ein ſehr groge 
— all des Menſchen. Nur ein, turs 
Men 4. jt er nicht. Denn er lebt nur mit den 
Waile gerühlsmähiger * und nur im 
, jen. Der Kulturmenſch aber lebt mit 
Peiertei Mitteln in zwei perihiedenen RI 
zungen, und das heißt auf vierfache Art. U 
K eder Axt, am meiſten aber gur Verbindung 
eſer Arien bedarf der Kulturmenſch des 
es. Ex lebt mit dem unmittelbaren Gefühl. 
er lebt mit dem vergleichenden Verſtand; 
er lebt in der Ritung auf das Zeitlose, aber 
lebt zugleich gerichtet auf die geit. 
Ip türfich Hat auch der Kulturmenſch lin Er 
Anis im innerſten Kern nicht aus den Büchern 
neg Nft bleibt es eben etwas Zuſammengeleſe⸗ 
enti etwas Unſchöpferiſches, Unlebendiges! Aber 
in alten und ausbilden kann ex die elementare 
Tagan gelegte Kraft 
gar nicht. Vom 
ige ame in 
imnisnollen Stimmen eines Blutes, durch 


gen rechten Mut, in 
(Günsrait, pie. piale Sebsutung 


— die Stimme De zum. durch — 
$ der Frommen, durch die geheimnis 
Maltung * ; thd in 


t 

tmnis und itali im endlojen, nie erfolg» 
g t dem Zeitloſen doch gerade 

ern eines Kulturbewußtſeins. Von dieſer 
mine et, wie das menſchliche Bewußtſein das 
nu Kätſel des Zeitloſen umwirbt, läßt fih 
Latte den nis gewinnen in den Büdern der 
torje ehrten, der Philoſophen. der Natur⸗ 
wig bleibt ein dilettantiſcher Narr, 


de 
Un 


. 


Na de t i 
E. WES 
Erklärung ab, 


in der es u. a. heißt: Die gegenwärtige Stunde 
kann für uns nicht im Zeichen der Worte 
ſtehen. Ihr Geſetz, ihr einziges, ihr beherrſchen⸗ 
des Geſetz ift das der raſchen, bewahrenden, aufs 
bauenden und rettenden Tat. Und dieſe Tat 
kann nur geboren werden in der Sammlung. in 
Zertlüftung und Kampf wird fie bereits“ in 
ihrem Werden zu zerbrechen drohen. Die Deut: 
ſche Zentrumpaxtei, die den großen Gamm 
lungsgedanken ſchon jeit langem und trotz 
aller vorübergehenden Enttäuſchung mit Nach⸗ 
druck und Ueberzeugung vertreten hat, ſetzt ſich 
in dieſer Stunde, wo alle kleinlichen und engen 
Erwägungen ſchweigen müllen, bewußt und 
aus nationalem Verantwortungsgefühl über 
Por parteipolitiſchen und ſonſtigen Bedenken 
nweg. 


Sie läßt ſelbſt ſolche Bedenken in den Hinter⸗ 
grund treten, die in normalen Zeiten kaum 
überwindbar wären. Im Angeſicht der brennen⸗ 
den Not, in der Volt und Staat gegenwärtig 
ſtehen. im Angeſichte der rieſenhaften Aufgabe. 
die der deutſche Wiederaufbau an uns alle 
ſtellen, im Angeſichte vor allem der Sturm: 
wolken, die in Deutſchland und um Deutſch⸗ 
land aufzusteigen beginnen, reichen wir von der 
Pie ran in dieſer Stunde allen, auch 
rüheren Gegnern, die Hand, um 


die Fortführung des nationalen Rettungs: 
merkes zu ſichern. (Lebhafter Beifall.) 


Reichstagspräſident Göring 


übergibt darauf dem Vizepräſidenten Zörmer 
das Präsidium, um jelbit als Abgeordneter das 
Wort zu nehmen. Göring führte nun u. a. 
aus: gå möchte die Gelegenheit des Zuſammen⸗ 
ſeins des Reichstages benutzen, um zu Vor⸗ 
würfen Stellung zu nehmen, die von dem Red- 
ner der Sozialdemokratie in einigen Punkten 
erhohen wurden. 

Bin bereit, wenn es notwendig ijt, eder 
ausländiſchen Kommiſſion all die Gefangenen 
wohlbehalten zu zeigen, die kingit dort 

on als tat und gefoltert gemeldet warden 


d. ` . 

m üb weih jeder von Ihnen, in Nord 
und Süd, in Oſt und Weit: Es gibt feine ans: 
geplünderten oder zertrümmerten Geſchäfte. es 
gibt keinen Laden, der nicht exiſtieren fann 
aus 1 Grunde, in dem Kauf und Bertani 
vor geht, nicht ein Warenhaus, das zerit 
240 en -= m N wiu, e i 

wahr, daß Handel und Wan e 

wird. Gehen Sie an den Synagogen LN 
gehen Sie Über die illdiſchen Friedhöfe: Nicht 
einen Stein werden Sie mir zeigen können, wo 
auch nur ein Wort gegen den Juden ſteht, picht 
einen Stein, der beſchmußt wäre. Gehen Sie 
durch die Geſängniſſe. Fragen Sie Herrn Torg: 
ler oder Herrn Thälmann, ob ihnen das Ger 
tingite geschehen it; Nichts ilt ihnen ger 
ſchehen. bis auf das daß dem einen oder ans 
deren mal die Galle Überging und er ih gegen 
bie fartgeſetzten Angriſſe zur Wehr ſetzte. 
Danach fand die Abſtimmung ſtatt; fie hatte 
das geſtern angegebene Ergebnis. Auch der 
Reichsrat hat noch am Donnerstag abend 
dem Ermächtigungsgeſetz zugeſtimmt. 


Bremen. 25. März Der Senat hat Tämts 
lichen taatsbeamten und Anger 
telltern perboten, der GVD, oder der 
KPD. als Mitulieder anzugehören. 


. 
Hagen, 25 März Im Walde bei Meggen 
(Kreis Olpe) wurde Ri Waffeniager entdedt 
und beschlagnahmt. Ei 


wer hier von vorn beginnen, wer aus der Tiefe 
der eigenen Seele gewinnen wollte, was die 
Menschheit in Sopera enden produziert und in 
Büchern niedergelegt hat. Den inneriten Ges 
halt der Sultugeidige muß man erleſen. 
„Naturgeheimmis werde nachgeſtammelt“, hat 
Goethe geſprochen: aber er hat auch geſagt, daß 
— . gahıe y breit, ln Ber poele 
auſen ren eche n zu geben we 
Das heißt: der volle Weng der ei Lali 
2187 muß ebenſo um die Er kennti⸗ 


nis der Zeit werben wie um die Erkenntnis 


atig noch in der „Gegenwart“ jtedt und etwa 
n künſtleriſchen Denkmälern noch rein vor uns 
t. Und ſchon dies Erlebnis verträgt und 


ft das große 
Dichtung, die, 
loſ Wert ilt, 
niemals durch die zeitlos großen Werke ber 


eiſtige Darſtellung und Kritik 
r Gegenwart); und das andere, unendlich 
lockende Reich: der Hiſtorie! — all die Bücher, 
die vergangene Zeit barftellen und ergrün 
und ihre lebendige Beziehun Ivy rest 
ſuchen. Von der ae enſchaft ſtrengſter 
Obſervanz durch niele Variationen bis in die 
Bezirke reiner Dichtung — denn es gibt auch 
— Wh hiſtoriſche Dichtung — der deren 
Wert ganz in der Kraft liegt, mit der ein Zeit⸗ 
salter oder ein großer Menſch der Vergangenheit 
W wird u: 
egreifend und fühlend im Zeitloſen wie im 
9 lebt der Kulturmenſch. Aber nach 
eder Richtung bedarf ſein Streben der führen⸗ 
den Kraft des Wortes, wie es die Menſchen 
unjerer Zeit und aller Kulturzeiten niedergelegt 
en — in den Büchern! > 


Miniſterbeſprechungen 


und Kabinettsberatungen 
Neuregelung der Soziatvertretungen 


Berlin, 24. März. 


Wie te wird, iſt das Kabinett Freitag 
um 11.30 Uhr zu einer Miniſterbeſprechung zu⸗ 
ſammengetreten Man darf wohl vermuten, 
daß ſie einer Ausſprache über die allgemeine 
politiſche Lage nach der gelrigen Annahme des 
Ermächtigungsgeſetzes gilt und daneben auch 
den 9 all Gereke zum Ge⸗ 
8 hat. Die Anterſuchung gegen Dr. 

reke iſt heute vormittag ſortgefühkt worden. 
An die Miniſterbeſprechun ieh eine 
Kabinettsſitzung an. Sie Beihältig ſich mit der 
bereits ele Verordnung über eine 
vorübergehende rlängerung des Kraft ahr- 
fteuergejeßes. Dieſes Geſetz läuft bekanntlich am 
31. rz ab. Die e der Kraftfahr⸗ 
zeugſteuer ſoll am 1. Mai in Kraft treten. Für 
die Zwischenzeit wird das jetzt gültige Geſetz in 
ſeiner Geltungsdauer verlängert. 

Den Hauptberatungsſtoff der Kabinettsſitzung 


ied bildet der Entwurf einer Verordnung 
zur Befriedung der Betriebe und eine Verord⸗ 
nu über die wirtſchaftlichen Vereinigungen. 
Bei den Verordnungen handelt es ih um die 


Zeuregelung des Gewerkſchaftsweſens. In der 
Oeffentlichkeit KAL in der letzten Zeit viel die 
Rede von der Monopolitellung der drei Gewerk⸗ 
aftsrichtungen geweſen, die in allen ſozialen 
Fragen bisher den Ausſchlag gaben. Von Be: 
edeutung iſt dieſer Einfluß vor allem bei den 
e den Arbeitsgerichten. 
den Arbeitsnachweiſen. den Wahlen in der 
Sozialverfiherung, den Vertretungen der Arbeit⸗ 
nehmerſchaft im nie Nac im Reichs⸗ 
kohlenrat und im Reichskollrat. Einer Neus 
regelung werden auch die Wahlen zu den Bes 
triebsräten unterzogen werden Die Monopol⸗ 
ſtellung der Gewerkſchaften ließ bisher anderen 
Arbeitnehmervertretungen nicht aufkommen. 
Namentlich handelt es ſich um nationale Arbeits 
e 1 die eee en 
Belriebazellen und die Stahlhelmfelbithilfe. Die 
die vom Kabinett bes 


Neuordnung, die durch 
handelten Herorbnungen eſchaffen werden ſoll, 
iefer anderen Grup⸗ 


wird Gle Au 

pen en Cs Me teninga möglich, daß 

damit zunächſt eine Uebergangskregelung herbei⸗ 

Fei wird, dutch die die endgültige Klärung 
geſamten Gewerkſchafts- un 

finngemäß vorbereitet wird. 


In Kraft 


Berlin, 25, März. Der Reispräfbent hat 
das vom Reichstag beſchloſſene rmächtigungs⸗ 
gel rtr. net. Das Geſetz ift damit in 
raft getreten. 


Hinge erhielt 
12 Jahre Zuchthaus 


e n den Bankier Hinge, der 
Huf jo 


Sozialweſens 


nen Jahre durch einen Nevolver⸗ 
wer verletzte, daß fie an den Folgen 
ltarb, wurde geſtern in Berlin verurteilt. Das 
Gericht sprach Hintze die mildernden Umſtände 
eb und verurteilte ihn zu zwölf Jahren 
uchthaus und zum Verluft der bürgerlichen 
tenrechte auf zehn Jahre 
inge war bekanntlich der zweite Mann der 
weltberühmten deutſchen Sängerin Gertrud 
Bindernagel. Das Drama der großen Sängerin 
at in der ganzen Welt seinerzeit großes 
ehen erregt, be onders deshalb, Dt 
Art und die egoiſtiſche Rückſichtsloſigkeit dieſes 


Von Guſtaw W. Eberlein, Rom 


Noch 23 Lenze, und wir werden pen 2000. 
Todestag Cäjars feſtlich begehen. Schon jetzt 
fängt es an. Auf dem Forum Romanum. an 
der Stelle, wo der Leichnam des größten Nör 
mers verbrannt wurde, läßt Muſſolint jeves 
Jahr einen Lorbeerkranz niederlegen und gibt 
damit den öffentlichen Geſchichtsdeutern das 
Stichwort. Sie itellen ſich hin und ſchlagen nor 
dem Volf mit Leichtigkeit und Eleganz den 
Bogen vom Geſtern zum Heute. Es klaffe feinc 
Lucke mehr zwiſchen dem cäſariſchen und dem 
muſſoliniſchen Rom. Die Leute hören gläubi;; 
und ſtolz ihre Geſchichte: Cinis romanus fum! 

paun ließ der Dure Kapitol und tarpejilden 
Fels freilegen, er ſchnitt, die Kailerfora wieder 
vereinend, eine ſchnurgerade Prachiſtraße durch 
den Zeitenſchutt, die Via dell Impero, die das 
neue Kapitol, den Altar des Vaterlandes, unter 
dem der unbekannte Soldat des Weltkrieges 
zuht, unmittelbar mit dem Koloſſeum verbindet. 
Und auf dieſe Straße des Imperiums ſtellte er 
den erien Imperator, Cajus Julius Cäſar. 

An den Iden des März 44 v. Chr. fiel er 
unter den Dolchen der Neidlinge, an den Iden 


des nin 1933 fand man friſche Blumen zu 
einen Füßen. Der Mann auf der Straße hat 
hingelegt, Andere folgten feinem Veiſpiel. 


Cäſar iſt aus dem Muſeum herausgetreten, 


mitten unter das lebendige Voll. 
Bor Are Haupte hs die ir efler. 
utomobile rajen m ehernen Feldherrn⸗ 
blick vorbei url ð 


Frauen, unjere Frauen bringen ihm friſche 
Augen und fische . s y 

Es gibt loſe jigende Zungen, bie tuſcheln, das 
alles fei Regie, von oben inszeniert. Nun dann 
iſt es eine meiſterhafte Regie. Eine vorbild⸗ 
liche Inſzenierung. \ 

Gie ſteht der unſterblichen Roma nicht ſchlecht, 
eine Zeitung unter dicem Gindrud den 
Ueberlebensgroßen von der Straße des Im 
riums den dittatore perpetuo genannt, was 
ſchmer überſetzen läßt, aber richtig empfunden 
wird ſchon von dem Schulfungen, den das — 
petum mobile intereſſiert. Cäſar iſt der 


e 
zau Gertrud Binder nagel 


nur die amtliche „Wiener Ze tung“ 


Maßna 


ſelbſtperſtändli 


Mannes ein Bild des Elends entrollte, in mel: 
chem die geniale Künſtlerin leben mußte Hintz⸗ 
bat gegen das Urteil Reviſion eingelegt. 


Feitungsſetzerſtreik in Wien 


Eine Erklärung 
der amtlichen „Wiener Zeitung“ 


Wien, 25 März. Der frühere Miniſter Dr. 
Sirti fordert in cinem offenen Brief an 
den Bundeskanzler der Lügen⸗ und Hoßpropa⸗ 
ganda gegen das Deutihe Reich in Oeſterreich 
ein Ende zu bereiten. 

. 


Wien, 25. März. Die Wiener Zeitungsſetzer 
find geſtern wegen der Verhängung der Vor- 
zenſur über die ſozialdemokratiſchen Blätter 

„Das kleine Blatt“ in den 


„Arbeiterzeitung“ und 
Stre k getreten. Aus dieſem Grunde iſt heute 
ex- 


ſchienen. Das Blatt nimmt zu den Vorfällen 
Stellung und betont, daß bir die Regierungs⸗ 
verordnung vom 7. März d. Is. notwendige 

men getroffen worden Kea 
um das Werk des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues 
in Osterreich durch Preſſeerzeſſe nich 
ſtören zulaſſe n. Daß durch die notwendi 
erſch'enene Verfügung gegen Arbeiterzeitung 
und „Das kleine Blatt“ die Pflichtſtücke der in 


der Druderei bergeftellten Druckwerke zwei 
Stunden vor Beginn der Verbreitung abzu⸗ 
liefern, eine ktſchaftliche Schädigung 


aber auch während di 
Beachtung Tebigli 
derungen * 


eitraumes mache ihre 

gewiſſe tech niſche An⸗ 
etriebe notwendig. Es ſeien 
bie entſprechenden 


Maßnahmen getroffen worden, um weiter⸗ 


4 
die brutale 


ehende Wirkungen zurückzuſtellen Mit Nach⸗ 

ruck wendet ſich die „Wiener Zeitung“ gegen 
alle erüchte macher ei, ie jeder 
Brunbtags entbehrt, und erklärt, daß 
die Ipechſen e des geſt es in kleiner 
Wetfe die normale Arbeit des Wiederaufbaue⸗ 
ſterreich gefährden könnten. 


en i 


; 


Schneebericht aus den Beskiden 


Stärkere, Schneefälle der letzten Tage laſſen 

jolgenbe 4 leiten Au: 
lime è 0 k, 1 eter, Kammpartien, auf 

alter Grundlage 5— 10 Zentimeter Neuſchnee 

Lipows ka, 1324 Meter, Kammpartien vom 
Pilsko über die 1 zur Lipowska tadel- 
los gebedt, auf alter harter Unterlage 5— 10 Ben- 
timeter ! In der Umgebung des Schutz⸗ 
auſes des kidenvereins auf der Lipowska, 
ehr gute Touren auf die Romanka uſw. Abfahrt 
Lipowska— Hala Borgeza bis zur Boracza gedeckt. 

Babiggoxa, 1725 Meter, auf alter Untere 
timeter Neuſchnee. Auf der Kuppe 
ungs möglichkeiten, Abfahrt gedeckt 
gloweter-Klauſe (über die Brana). 
uthäuſer Beskidenvereins auf der 


Sipoms und Babia baben reichlich freie Unter⸗ 
künfte. 


Die heutige Ausga e hat 14 Seiten 
——— 


Verantwort'ich für deu politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil. Alexander Jursch.. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkapi, 
Druck und Verlag: Concoıdia Sp Akc.. Drukarnia 
wydawnictwo. Sämtlieh in Posen, Zwierzyniecka 6. 


* 


begriff des ſtändig und aus ſich heraus er: 
neuernden römiſchen Geifles. j a 

Bald wird der immeriunge Imperator Gejel- 
hajt erhalten Am 21. April, am Geburtstage 

oms, der jeit Muſfolini an Stelle des Kalen- 
kämpferiſchen 1. Mat als Feſttag der Arbeit ber 
engen wird, Sinnbild einer durch Eintracht 
far en Nation, folen auch die Standbilder des 

uguſtus, Vespaſian, Titus, Nerpa und Trajan 
aufgerichtet werden. 

So hat dann auch Rom feine Siegesallee. 

n das wegwerſende Lächeln feiner Berliner 
Freunde einzuſtimmen, wenn er zu den „Pups 
IE geführt wurde, ift dem Italiener immer 
chwer gefallen. Er verfeht die Beſpättelung 
der Vergangenheit nicht und denkt, wo ſie mit 
Kunſtkritik ründet wird. an die irhanerli 
A auf dem Pincio und Gianicole 
n Rom. Der Franzoſe zieht vor dem allegori⸗ 
ſchei Getue der verkörperten Provinzen in Paris 
lieber den Hut, als * galliſchen und galli⸗ 
en Witz die Zügel ſchießen zu laſſen Der 
80 r möchte in keinem mißglückten Tells 

nkmal zuerſt den Kitſch ſehen. 
Die ane Kalſer der erſten Jahrhunderte 
wird das Volk des zwanzigſten noch oder wieder 
mit erhobenem Arm grüßen. Es mag von der 
Verächtlichmachung des „Heidentums“ nichts 
mehr wiſſen. 

Die Geſchichte wird um fo größer, je meis 
ter wir uns von ihr entfernen. Allerdings 
nur diejenige, die wirklich groß geweſen iſt. 

Nero und Caligula bleibt das Betreten der 
Straße des Imperiums verboten. 


Í 


Die Stadt 


Hohe Türme, tauſend Dächer, 

Und darunter arme Schächer, 

Die nicht ein und aus mehr wiſſen 
Vor viel kleinen Kümmerniſſen. 


Guate euch nicht, Ihr Menſchenkinder, 

a. = en — den Ss, 
m Unglüc euch, zum Heile, 

Zeigt ſich erſt nach . Me e. 


Karl Deitreicher. 


* Poſener Tageblatt 


Heute entschlief nach langem und schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden 


Herr Rittergutsbesitzer 


Prot von Mielecki 


auf Buszewo. 
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Mann, der sich um das Wohl der Zuckerfabrik Szamotuły größte Verdienste erworben hat. 


Als langjähriges Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrates und in den letzten Jahren als Vorstandsmitglied hat derselbe seine ganze 
Kraft für unser Werk stets freudig eingesetzt. Sein guter Rat, sein vermittelndes Wesen und seine Zuverlässigkeit waren für unsere Fabrik von großer 


Bedeutung. ‚So ist die Lücke, die sein Tod in unsere Reihen gerissen hat, schwer zu schließen; wir alle aber werden des allzufrüh Verstorbenen 
stets in größter Verehrung gedenken. 


Szamotuly, den 24. März 1933, 


Der Vorstand und Aufsichtsrat der Cukrownia Szamotulska 
(Zuckerfabrik Szamotuły) 


[&rabdenkmäler 


in. allen Steinarten empfiehlt. billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld | 
Poznaf-Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz; ulica Nrzy2omwa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8, 


Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Kalkitickito ee 
Superphosphat, Thomasmehl 


ſowie Kali empfiehlt zur Frühlahrsbeſtellung 


Landw. Beings- l. e 


Spöldz, z ogr. ses 


Posener Bachverein. 


Sonntag, Palmarum, den 9. April, nachmittags 
41), Uhr in der Evangelischen Kreuzkirche 


Johannes-Passion 


von Joh. Seb. Bach. 
POS ENER Eintrittskarten für 4, 2 und 1 Złoty ausschl. 
BACHVEREIN Steuer in der Evgl. Vereinsbuchhandlung. 


Reinertrag für die Armen der Kreuzkirchengemeinde. 


Ford Junior 


zł 6.800,— 


83 Limousine mit kompletter Ausstattung, 
421 PS Geschwindigkeit bis 90 Km pro Stunde, 
Benzinverbrauch ca. 6 Liter auf 100 Km. Sofort 
lieferbar. — Ausführliche Offerten sowie Vor- 
führung jeder Zeit ohne Kaufzwang. Alle Ersatz- 
teile sowie prompte Bedienung stets am Platze, 


J. Zagórski 


Poznań, Ogrodowa 7. Tel. 3384, 3385. 


Zur F rühjahrspflanzung 


empfiehlt aus sehr grossen Beständen sämtliche Baumschulen- 

erzeugnisse, speziell Obstbäume, Fruchtsträucher, Allee- 

bäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Koniferen, Stamm- 

rosen, Buschrosen, Spargel- u. Erdbeerpflanzen, Blüten- 

stauden, Dahlien, Gladiolen etc, in bester I. Wahl zu sehr 
ermäßigten Preisen. 


Aus. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. Bamses; ms 
U 


Tel. 85. ul. Laziebna * en), Baderſtraße. 


Garten- u. Fenster- 


Klempnerarbeiten Sorten- u. Prei ichnis in D od. Poln. auf Verl is. 
für . Zwecke D a ch glas, as, Kitt etc. orten- u. Freisverzeichnis in Deutsch oln. a erlangen gratis. 
NRenanfertigungen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


Polskie Buro Sr Sprzed. Szkła $: 


Poznan, Male Garbary 7a. 
Telefon 28-63. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapic naki 2, Telefon 3594. 


Tapeten 


in solider Ausfüh- 
rung zu zeitentspre- 
chenden Preisen. 
! | 1 — Möb el: Mae Gini 
Alo FF 


Swarzedz 
ul. Wrzesiiskal. 


Sie kau ee, n gut und billig 


HUTE 


die neuesten Modelle 
für Damen und Herren, 


sowie sämtliche Artikel 


wie: Wäsche. Trikotagen, on, Strümpfe. Hand- 


dunkelrot 
violett 


Arnika P, 
(krebsfest) 


alle Böden 
auch leichte 
u. trockene 


langoval, 
ziemlich voll 


Datura Ps 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


i 3 e 3 ; schuhe. Fragen, Schirme, 
Orig. Speise, Wirt- leichte weiss | ziemlich lang bis blass rotviolett 2 i 

Hindenburg LADS chafts, stärke- | mittlere flach spitzoval mit weissen lh Waligórski Spazierstöcke ee en ere schöne Sachen 

(krebsfest) reich Böden Streifen . Š 
Poznan venda i Drnek mst 

Orig. Speise, Futter- f alle Böden gelblieh langoval, violett weiss Rynek 
Pepo (krebsfest) Kartoffel, etwas platt gezipfelt ul. Pocztowa 31 ns ge hr). 65 
Export gegenüber ber Hauptpoft. 


in Orig. mittel- | hervorragend | alle Böden, ziemlich rundoval hellviolett - Vorhä d 
(krebsfest) II. Abs. i mittlere 
u. schwere Sehäferhunce Stickereien — Spitzen 


von präm. und 3 
Eltern vkft empfiehlt 


Tera H. Ra Kk OouSMK 2 


Prosta 19. Poznań, ul. Pocztowa 1. 


Bietet an, soweit der Vorrat reicht, zu folgenden Preisen: 


Criginal I. Absaat Il. Absaat 
per 100 kg per 100 kg per 100 kg 


200 Zentner und meat 680 21 5,50 zł 5— zł Grosse Auswahl! Niedrige Preise! 
e e TRAEN e 5,50 „ Drabi-Matratzen | £ 
5— 4 Zenner „ ED, 7.— „ Drahtgeflechte 


Draht für eden Zweck 
t- 


chreusen Handarbeitssalon 
Stück jetzt nur z? 8.50, 


Posener Saatbaugesellschaft sr... |]. MASCOTTE” 


Poznań, ul. Sw. Marcina 28 im à vis- Kantak 
; j 7 - mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsate 

ehr -i: Saatbau. Poznan, Zwierzyniecka 13 Tel. 60-77. RR Sehrotmühlen empfiehlt fertige, angefangene und aufg 

I zcichnete Handarbeiten sowie die hier 


Stille‘s Patent benötigten Materialien. 
Gear. 1909 Dringende Anfertigung in 2% Stunden! OB TORE este Auszechnun. || Grösste Auswahl u Musterkollektio“ 


este Auszeichnung: 
N N Erster Preis! Große Große Auswahl in weißen und farbigen 
ERDMAN N KUN TZE Sehneidermeister, Poznań, ul. Nowa 1, I. silberne Denkmünze Taschentächern. 


D.L.G. Hauptprüfung 


Werkstätte für voornehmste Perren- und Damenschneiderei “x Ranges ee, 


Große Auswahl in modernsten Stolen ersiklassigsterFabrikate | In: 1. In arous 


Poznan 420 
Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. mumm Anzüge erheblich ran geworden. Schaulager: Stowackiego 


asna. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


Garienwerkzeug® 


r empfiehlt p 
zu billigsten Preis? 
A. POHL, 


Poznań, ul. Zamkow® 


